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Ueberſicht der Nachrichten. 

Berliner Briefe (Tageönenigkeiten). Aus Köln und 
Dorften, — Aus München (die Kammern), Dresden, 
Um, Heidelberg, Gießen und Hannover. — Aus 
Oesterreich. — Polniſche Angelegenhelten. — Schrei⸗ 

ben aus Paris. — Aus Madrid. — Aus Liffabon 
F Aus London. — Schreiben aus Luzern und 
Bern. 8 


f Inland. 

A. Berlin, 3. März. — Den neueſten an den 
fag Hof aus Palermo angelangten Nachrichten zu⸗ 
Sr will die Kaiſetin von Rußland den Aten oder Zten 
e hier eintreffen und ſpäter dann nach dem Schloſſe 
mil mannsdorf“ in Schleſien mit unſerer königl. Fa⸗ 
Pol, ſich begeben, — Die aus Dresden fortgemiefenen 
dite komnien ſchaarenweiſe hier an, um bei uns zu: 
Auer ein Afpl zu ſuchen, welches ihnen aber unter 
Uctsgenwärtigen Verhältaiſſen von der Polizeibehörde 
Ven auf lange Zelt geſtattet werden möchte. — Die 
durch e, welche unſere Gelbbefiger in der letzten Zeit 

h den mißlichen Eiſenbahn⸗ Aktien = Handel erlitten, 
Han bier ſchon einen ſehr günſtigen Einfluß auf dle 
fu beſiter auszuüben, indem es letztern nicht mehr ſo 
D. unt von jenen Geld auf Hypotheken zu erhalten. 

erth der Häuſer und Grundſtücke hat ſich hier 


— 
Ku durch das anhaltende Fallen der Courſe von Eifens 


5 Adler wieder gehoben, was die Ausführung des fo 
Üptochenen Projekts zu einer Hypotheken + Bank 
et mehr in den Hintergrund drängen dürfte. — Geis 
unſeter Regierung ſoll die Ordre an die unſere 


urn in Schleſien kommandirenden Generale ergan⸗ 
N 


töp ein, gegen die verführten Inſurgenten zwar die 
rg de, gegen die Rädelsſührer ſelbſt jedoch die 
Ahne Strenge ſoſort auszuäben, damit man des Auf⸗ 
deaſch Meer werde. R 


wiede 

Ya großer Spannung dem Erſcheinen der Allg. 

ftüpe, tung entgegen, weil man wußte, daß am 
tel Torgen bei Sr. Excellenz dem Kriegs miniſter 
werglg taffeten eine Meldung des kommandirenden 
betfa rafen von Brandenburg, oder doch von 

lagen, leflen über Breslau ein Bericht über die Ange⸗ 

tt Rn an der krakauſchen Grenze eingegangen war. 


1 8 begab fi) auch bald darauf zu Sr, 


e 3. März. — Man ſah hier geſtern 
li 
N 


u Sat dem Könige und verweilte mehrere Stunden 
dis Schloſſe. Aeg i 
ten Staate⸗Miniſterkums 


fat, — E 
daa hier der neueſte 


Eine große Senſa⸗ 
Erlaß der öfterreichifchen Re⸗ 


ach. in Angelegenheiten der deutſch⸗kathollſchen Kirche | 
„doch hatte man ſchon ſeit einigen Wochen ehrten Freundes, des Herrn Referenten. Der Same 


die achen aus dem Oeſterreichiſchen, die auf ein ders 
8 Wen erwartendes Document hinwieſen, und ein 
W dern ch 0 Wien bezeichnete ſchon damals den 
t ber + dlet von Wliß als im höͤchſten Auftrage 
0 Staglaſſung der neuen Verordnung beauftragt. 
85 nie cat für die inländiſchen Gegenſtände, 
dag telbar die Vorlagen aus der Staats- Conferenz, 
küchen active Staats⸗Miniſterium hier genannt wird, 
W. * dieſe Angelegenheit im Monat December 
Can egenſtand langer und lebhafter Berathung. 
Fan, gie nun ſehr begierig, in wie weit andere 
1 küche Gen Regierungen ebenfalls im Begriff ſtehen, 
Ma, obe, ungen zu geben, dem Beiſpiel Oeſterreichs 


Si am den eigenen Weg einschlagen werden. — 


Tran te ntereſſe lieſt man gegenwärtig auch die 
indſſeen det neuentſponnenen Kampfes zwiſchen den 
hi en Füt englisch ⸗oſtindiſchen Compagnie und den 
ct fen und Nachbarſtaaten, denen es noch 


Vf. 
Ye chen eee ein, ihre Unabhängigkeit mit 


den DM zu vertauſchen, unter der Reihe wenn giftige Pfeile gegen die Rechte der Krone geſen⸗ Wunden unſerer ö 
ae 7 10 aber auch zugleich tributpflichtigen Staa⸗ det 3 — — ſie abprallen; ſie ſoll aber 928 — ift gefunden in der unbedingten Erfüllung des ſtändiſchen 
naht n Diefe An macheigen Handelsgeſclſcalt zu der Zuſfuchtsort, der Hort, wo arme, verletzte Bedeängte Eibe. Het wein nereheter Freund fiaanziele Beſorg⸗ 
and 5 a ein ge Angelegeyheſten intereſſiten jetzt um fo. Hilfe fuchen, Man glaube und hoffe nicht, daß ein niſſe, ‚fo erklärt NG Dies aus dem einfachen Umſtande, 
1 ar her Ach cin Kugenzruge der Art einmal heranſbeſchworener Sturm ſo leicht zu be der Bruder des Herrn nilers it, 
ertigen Krſegsführung geworden ift, ſei, wenn ich auch ein ungemeines Vertrauen habe auf der Familie alſo Finanzgeſpräche nicht ſelten fein mögen, 


peil gierte 


fand auch geſtern eine Sitzung 


1 
mr, 


die Veredtfamkelt und Reichthum an Kenntniſſen meines 
verehrten Univerſſtätsfreundes, der hier auf 2 Redner: 
bühne steht, wenn er, trob dieſer großen und ausge: - 
zeichneten Gaben, das Wort nicht mehr fände, den 
Knecht, welcher das Woſſer mug, wieder in den Beſen 
zu verwandeln, und wenn er es auch weiß — und ich 
i hoffe, daß er es weiß — wird er da nicht einem Arzte 
ſelbſt anbeteifft, ſo läßt ſich erwähnen, daß die Einweihung gleichen, der eine Krankheit erztugt, um ſie heilen zu 
der Matthäus⸗Kirche im Thier garten, welche am 1. März können? Ich möchte aber die hohe Kmmaer auch noch 
ſtattfinden ſollte, dis auf den Sten verſchoben worden iſt, auf eine untergeordnete Mückſicht aufmerkſam machen. 
wo fie im Beiſein Sr. Mafeſtät des Königs und aller Sind wir denn nicht auch verantwortlich für die vielen 
hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen vorgenom- Koſten, die unſere Verſammlung macht, wenn wie zu 
men werden ſell. — Geſtern brach in den erſten Adend⸗ manchen Dingen Anregung geben, die vielleicht hätten 
Runden ein ziemlich ſtarkes Feuer in dem oberen Stocke unterlaſſen werden können, und welche die Sache ins 
eines angeſehenen Hauſes, an der Ecke des Spittel⸗ Weite ziehen? Referent: Wer die hohe und ehren⸗ 
marktes und der Wallſtraße, dem Kaufmann Nitibus hafte Gewiſſenhaftigkeit meines verehrten Freundes kennt, 
gehörig, aus. Nur die bald concenttirten Löſchanſtalten wer weiß, wie jedes Wort warm feinem Herzen entquillt 
verhinderten elne ſehr bedeutende Ftuersbrunſt, welche und in unbedingter Lauterkeit auf ſeine Lippen tritt, 
auch die nur wenige Schritte entfernte Spftel⸗Kirche Der erblickt gewiß mit mir auch in ſeiner heutigen 
in große Gefahr fegte. — Nachſchrift. o eden wird Aeußerung den Abglanz ſeines biedern Gemüthes. Be⸗ 
uns von achtbarer Seite die Mictheilung, daß der öf⸗ träbend wäre mur, ſeine Beſorgniſſe theilen zu müffen. 
fentliche Verkehr von Neuem eine anerkennungswerthe Gottlob führen mich ſeine eigenen Prãmiſſen gerade zu entge⸗ 
Erleichterung durch die Herabſetzung des Potto's der gengeſetzten Folgerungen. Was Auftegung fei, darüber 
mit der Poſt verſendeten Packete erhalten hat; die Ver⸗ habe ich mich von meinem Platze aus bereits in der 
öffentlihung der datfiber gereoffenen Alerhöchſten Be: Aten Sitzung ausgeſprochen. Es giebt vetſchledene Auf⸗ 
ſtimmungen find in den nächften Tagen zu erwarten. regungen. Es exiſtitt eine edle, heilſame Aufregung, 
Köln, 29. Februar, (F. J.) Geflern Rand. hier der nämlich jenes warme, milde Wallen des Geiſtes, jenes 
Schulmann und Literat A. Gladbach in zweiter Inſtanz Wollen, weiches id . Stagnation ſichert. Diefe iſt 
vor dem Zuchtpolizeigerichte, ſchriftlicher Beamten⸗Belti⸗ nie und nirgends zu fürchten; ja fie müßte geweckt 
digungen angeklagt. Der Gerichtshof ging auf feine werdan, mo fie nicht beſtünde; denn in ihr ruht das 
treffliche Vertheldſgungsrede nicht ein und beſtätigte das eiſtige Lebenspeincip der Einzelnen, wie der Völker. 
Ursheil erſter Inſtanz, ohne, wie üblich iſt, zur Bera- Es erifliet Hinibieder eine Bewegung der Gemäther im 
thung abzutreten. Gladbach iſt ſomit zu einer dreime⸗ Tone des Mißtrauens und des Zornmuthess. Segtere 
— en Haft berutthellt f Art von Aufregung herrſcht in Bayern keineswegs, 
8 wenn man ſie nicht von gewiſſen Seiten künſtlich het⸗ 
Dorſten, 24. Febr. (Düff. 3.) In unſerm Mün⸗ vorruft. Sollte fie aber dennoch herrſchen fo hätte ſich 
ſteriſchen Weſtphalen iſt es noch echt nationell, Faſtnacht mein verehrter Freund bezüglich der Quelle Keirtt. Wäre 
in ziemlich grotesker Form zu feiern, dennoch aber muß⸗ wirklich der Verſuch des Zauderlehrlings eingetreten, ſo 
ten wir uns mit den getroffenen Maßregeln unſers löb⸗ fräge fich, wer hätte die Waſſerſttöme heraufd eſchworkth, wer 
lichen Magiſtrats zur Verhütung aller Ruheſtörungen hätte das Wort „Beſen“ vergeſſen? Fürwahr, nicht 
unſers Städtchens einverſtanden erklären. Leider drohen dieſe hohe Kammer; ſondern jene, welche ſeit vielen Jah⸗ 
fie ihm immer noch. Jede öffentliche Luſtbarkeit fo wie ren recht eigentlich an den zatteſten Saiten des menſth⸗ 
Maskerade wurde in dieſen Tagen unter Androhung lichen Gemüthes rütteln und erperimentiten. Die Mel⸗ 
einer gefeglichen Strafe verboten. Unſere Gensdarmerie nung eines deutſchen Stammes wogt nicht To. ſchttell 
iſt bereits verſtärkt, und eine nabtheilung von wie jene der tomaniſchen Völberſchaften; dott brauſt auf, 
Weſel wird ſchon bald zu unserer Bewachung erwartet. was dier allmällg in Unruhe kömmt. Aber um ſo 
Deut ſchlan d. 


Was die Nachricht anbettifft, daß der gelehtte Begleiter 
des Prinzen Waldemar, der Dr. Hoffmeiſter, der ſich 
ſehr chatig als Arzt im Kampfe ſelöſt bel ber Behand: 
lung der Verwundeten zeigte, bel diefer Gelegenheit das 
Leben verloren hat, iſt bis bleſen Augenblick noch nicht 
duech Briefe des Prinzen und der Perſonen feines Ge⸗ 
folges beſtaͤtigt. — Was die Vorſtädte hier in Berlin 


‚[ernfter und dauernder geſtaltet ſich bei uns der einmal 


München. (N. C.) Verhandlungen der Kam⸗ 
mer der Reichsräthe. IX. Sitzung am 28. Jan. 
(Schluß.) Nach erfolgter Abſtimmung über dieſen 
Gegenſtand ergriff ein Herr Reichsrarh in nach⸗ 
ſtehender Weife das Wort: Der Wunſch, welchen 
der Here Antragſteller gehabt hat, iſt in der Hauptſache 
erfüllt und ich befürchte, auch der Wunſch meines vers 


votums. 
‚fein durch religiöse, politiſche und adminiſtrative Beged⸗ 
niſſe welch“ Immer einer Art, — 
formel eben in dem 
Gegenſtandes. Ich was ich jüngſt geſagt, 
in unſern Tagen giebt es nur Eine Gi fahr fur Throne 
und Länder: den Moment nämlich, da die immer br⸗ 


‚it bereitet, das Feld iſt gut vorbereitet, er braucht nur 
ausseſäet zu werden. Wie er dann wuchert, welche 
Pflanzen er bringt, wird die Zukunft zeigen. Man hat 
Anfangs gar nicht eingeftehen wollen, daß eine fo. große 
Aufcegung erxiſtirt, man hat es mit der Geſpenſterfurcht 
verglichen; allein während der Discuſſion find: mehrere 
Stimmen erklungen, welche gezeigt haben, daß eine Auf⸗ 
regung fei, ganz eigener Att. Ich mochte hier die hohe 
Kammer an Göthe's Zauberlehrling erinnern, weicher 
in Abweſenhelt des Meiſters verſuchen wollte, ſich ein 
Bad zu bereiten. Er beſchwor den Geiſt und die Waſſer 
kamen und ‚fliegen ſo hoch. daß er fie nicht mehr zu dem Augenblicks an, wo das Land ſich verlalſen lick 
bändigen vermochte. Nun ſind wir, ich befürchte es, von ſeinen legitimen Vertretern, von a 8 
zum Theil in dieſer Lage; denn die Aufregung iſt 8 es der Meinung wird, bei Juen, die Eid und 


niffe, fo lange wollung 
geheuer aus im weiten Hauſe der Staats ame. Won 


und ich erlaube mit die bescheidene Frage: Is ee Auf⸗ Pflicht zu Formulfrung der Valkewärſche beriefem verpränge 
gabe der hohen Kammer, dleſer Aufregung des Tages Gunfſacht oder — die rürkſichtatoſe 1 
zu buldigen? Ich glaube, ſie ſoll ſie nicht nähren, von jenem Augenblicke an, ſage ch — — 
| fondern eher zu dämpfen Ben. ri fol fein eine Meinung nach illegalen: abs: lakten Auſpecn der 
Vermittlerin zwiſchen Thron und Volk, oft der Schuld, Zuſtändr, und der „Beſen“ 


Ich halte den Aufwand für ſtändiſche Sitzungen der 
Art, wie die unſcigen der jüngſten drei Tage, wahrli 
für kein vergeudetes Geld. Wäre aber alles Geſpro⸗ 
chene vergebens, nun wir find großartig in Bayern, wir 
geben Millionen für Monumente hin, laſſen wir uns 

einige Tauſend ärmliche Gulden nicht gereuen, felbt für 

fruchtloſes Beſprechen der Landesintereſſen. Laſſen wir 
dieſes Wenige hingehen mit dem Vielen! 


München, 27. Febr. (N. C.) 20. öffentliche Sitzung 


der Kammer der Adgeordneten. In dem, 19 Nummern 
zähtenden Einlaufe befindet ſich ein Antrag mehterer Ab⸗ 
geordneten auf Erneuerung des Wunſches um Vorlage 
eines Geſetzentwurſs über die Verantwortlichkeit der 
Miniſter. An der Tagesordnung war die Berathung 
des Geſetentwurſs, den Bau einee Eiſenbahn von Bam⸗ 
berg über Würzburg nach Aſchaffenburg an die Reichs⸗ 
renze betreffend. 5 
5 München, 28. Febr. (N. K.) Geſtern Vormittag 
wacen die Eingänge zu den verſchledenen Tridunen der 
Kammer der Abgeordneten ſchon um 7 Uhr Mor⸗ 
gens gleichſam belagert. Der bei Weitem größte Theil 
des Publikums, welches den Verhandlungen beizuwoh⸗ 
nen wünſchte, mußte wegen Mangels an Raum abge⸗ 
wieſen werden. Selbſt die Hofe, Reichsraths⸗ und Ge⸗ 
ſandtentribunen waren überfüllt, und man bemerkte be⸗ 
ſonders in der erſteren viele Damen. Auch heute, wo 
die allgemeine Diskuſſion über denſelben Gigenſtand 
fortgefegt wird, iſt der Zudrang ungeheuer, — Wie das 
Gerücht geht, ſo wird in einer der nächſten Sitzungen 
der Kammer der Abgeordneten von einem Pfälzer De⸗ 
putirten eine Interpellation an den Miniſtertiſch, 
bezüglich der Preßfreiheit derjenigen Blätter, 
weiche auf eine auffallende Weiſe eine gewiſſe Rich⸗ 
tung verfolgen, geſtellt werden. Während Blätter ent⸗ 
gegengefegter Farde, denen man gewiß nicht vorwerſen 
könne, daß fie nicht lopal felen, jedem Raiſonnement 
über den betreffenden delikaten Gegenſtand ihre Spalten 
verſchlöſſen und nur die ohnehin im Druck erſcheinenden 
parlamentatiſchen Vorträge abdruckten, um nicht Veran⸗ 
laſſung zur Polemik zu geben, würden auf der andern 
Seite den maßloſeſten Angriffen keine Schranken geſetzt. 
(A. 3.) In der 13. Sitzung der Kammer der Reichs, 
täthe wurde der Antrag des Reichsraths Fürſten v. 
Oettingen Wallerſtein den Nothſtand der minderbe⸗ 
mittelten Claſſen, insbeſondere die Theuetung der erſten 
Lebensbedürfniſſe betreffend, nach einer lebhaften Discuſ⸗ 
ſion und nach wiederholten Gegenerinnerungen des Reichs⸗ 
rathes Finanzminiſters mit 22 gegen 12 Stimmen dem 
Flnanzausſchuſſe in Benehmen mit jenem für Gegenſtände 
der innern Verwaltung zugewieſen. 
Dresden, 2. Marz. (D. A. Z.) Fur die Tagesord⸗ 
nung war in der heutigen Sitzung der I. Kammer die 
Berathung des Deputationsberichts über die Vorlegung 
elner auf Oeffentlichkeit und Mündlichkeit gedauten 
Strafproceßordnung angeſetztz dieſelbe konnte jedoch 
in der heutigen Sitzung nicht zu Ende gebracht werden, 
wird aber morgen fortgeſetzt und vorausſichtlich beendigt 
werden; außer dem Staatsminiſter von Könneritz trat 
kein Sprecher gegen die Deputationsanträge auf, wohl 
aber traten drei Kammermitglieder, die auf letztem Land⸗ 
tage ſich gegen die Oeffentlichkeit erklaͤrten, dem 
tationsgutachten, wenn auch nicht unbedingt, ſo doch im 
Allgemeinen bei. 0 
Ulm, 24. Februar. (Köln. 3.) Die Verſammlungen 
der hieſigen katholiſchen Diſſidenten waren bisher vor⸗ 
zugsweiſe ſtark von Militärs beſucht, Es iſt nun vor 
einigen Tagen ein Garniſonsbefehl bekannt geworden, 
nach welchem allen Militärs, mit Ausnahme derjenigen, 
welche bereits zur Gemeinde gehören, „die Beſuche der 
Montags⸗Verſammlungen der hieſigen Diſſidenten“ ſtreng 
unterſagt ſind. a 
Heidelberg, 24. Febr. — Welcker wird aufs neue 
in Unterſuchung genommen. Vorgeſtern hatte er in 
Begleitung des Advokaten Küchler eine Unterredung über die 
bevorſtehende Wahl mit den Bürgern in Doſſenheim. 
Geſtern wurde Welcker beim hieſigen Oberamt wegen 
Haltens aufrühreriſcher Reden denunelirt. Heute begab 
ſich Aſſeſſor Neff von hier nach Doſſenheim, um die 
Unterſuchung einzuleiten. 0 
toe im Februar. (Mannh. Abdz.) Auch hier 
bisher endlich die Reform des Studentenlebens ſeiner 
1 U . en Vollendung näher kommen zu wol⸗ 
4 nigen auch äußere Verhältniſſe dieſe mehr als 
We ee Die hieſigen Corps, welche ſeither im⸗ 
zerſchliſſenes — Standhaftigkeit ihr altes und 
Hattern ließen, haben durch innere 


ürfni 
men Bi Seenland, welchen fie bis jetzt den 


entgegenſetzten, gebrochen und ver⸗ 
nichtet. Nämlich zwei die „ge 

ten das dritte, welches ee. — Heſſen — hat⸗ 
und Energie für die alten Fahnen größten Intelligenz 
lich eben wegen dieſer geiſtigen un mpfer 3 
Mitte der Corps verſtoßen, dadurch zu — aus der 
bedauerlichen Enthüllungen Anlaß gegeben n 
den tödtlichen Stoß verſetzt. So können wir Bar 


daß bald die letzte Stütze det veralteten Vorurtheile 855 


fallen iſt und einer vernünftigen zeitgemäßen Entwicke⸗ 


Hannover, 27. Febr. 


gangen. 


lung des Studentenlebens nichts mehr im Wege ſteht. 
(H. C.) Dem Vernehmen 


ch, ſind die Verhandlungen zwiſchen dem Schatz⸗Col⸗ S 


a — 46⁴ 
lezlum und Hrn. v. Rothſchild (für ſich und vier hie: 


ch ſige Banklere), nachdem ſolche auf die Offerte von 87 


pCt, vom Schat⸗Collegium abgebrochen waren, neuer⸗ 
diugs wieder aufgenommen wor den und hätte man ſich 
nunmehr Über die Bedingungen, wenigſtens im Weſent⸗ 
Ihm; geeinigt, wonach denn die erwähnten Bankiers 
ein 3 % procentiges Anlehen von 7 Millionen, etwa zu 
dem Cours von 95 pCt., übernehmen werden. 


f (Oeſterreich. 

Lemberg, im Februar. (Köln. 3.) Die Verhee⸗ 
rungen der Rinderpeſt in den füdlicen Provinzen 
Rußlands haben die Auſmerkſamkeit des Czaats auf 
ſich gelenkt, denn die Wunde, die dadurch dem Wohl: 
ſtande Beſſarabiens geſchlagen wurde, wo allein eine 
halbe Million Stück Hornvleh von der Seuche hinweg⸗ 
gerafft worden, iſt zu wichtig, um der ruſſiſchen Regie⸗ 
tung nicht ernſtliche Beſorgniſſe einzuflsßen. Es wur⸗ 
den demnach auf diplomatiſchem Wege berühmte Aerzte 
aus London, Stockholm, Berlin, Kopenhagen u. ſ. w. 
zu einer Verſammlung ruſſiſcher Medizinalräthe nach 


Petersburg entboten und von Seite Oeſtetreichs reiſte 


der Kreisphpſikus des Bukominger Kreiſes, Dr. Zahnt, 
dahin ab. Die aus 12 Perſonen beſtehende Commiſ⸗ 
fion ging zuerſt nach Beffarabien, um an Oct und 
Stelle die Erſcheinungen und das Weſen der genannten 
Epizootie zu ſtudiren und ſodann die nöthigen Vorkeh⸗ 
tungen zur Abwehr der fürchterlichen Geißel bezeichnen 
zu können. Nach einem längeren Aufenthalte in Beſ⸗ 
arabien iſt die Commiſſion, von deren Erhebungen man 
ſich großen Erfolg verſprach, auf den ausdrücklichen Be⸗ 


fehl des Kaiſers ſogleich nach deſſen Ankunft in Peters⸗ 


burg über Moskau dahin zurückgekehrt, wonach nächſtens 
die Reſultate zu erwarten ſein dürften. 

Prag, 26. Febr. (D. A. 3.) Auch hier wurde wie 
in vielen Orten Deutſchlands Luthers 300 jährige Todten⸗ 
feler von der deutſch⸗evangeliſchen Gemeinde auf eine 
ſehr würdige, Geiſt und Gemüth anregende Weiſe be 
Um die Einholung einer höhern Cenceſſion, 
die für jede außerordentliche, außer Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen abzuhaltende kirchliche Feler erfordert wird, ſich 


zu erſparen, hatte die Gemeinde dieſe Feier nicht auf 


den 18. Febr., als den Sterbitag, ſondern auf den fol⸗ 
genden Sonntag den 22. Februar, den Begräbnißtag 
Luthers, anderaumt. — Sehr viel wird hier von dem 
Diebſtahle geſprochen, deſſen eine Baronin H. aus Wien, 
die Enkelin eines einſt ſehr berühmten öſterreichiſchen 
Militairs, beſchuldigt iſt. Sie hat einen Schmuck von 
mehren Hundert Gulden in dem Laden eines hieſigen 
Goldarbeiters geſtohlen und ihn gleich darauf an einen 
hieſigen Juwelier verkauft. Sie wurde noch zur rechten 
Zeit ergriffen und iſt bereits dem Strafgericht "Über: 
geben worden. 7 
0 Polniſche Angelegenheiten. 


Der Berl. Voſſ. Z. wird aus dem Großherzog⸗ 
thum Pofen unter d. 2. März gemeldet: Erlauben 


Sie mir, Ihnen noch etwas darüber mitzuthellen, wie 


der Aufenthalt des Hrn. v. Miroslawski entdeckt und 
ſomit ſeine Gefangennehmung möglich gemacht wurde. 
Der Gutsherr, bei dem er ſich aufhielt, iſt als ein fehr 
ſparſamer Mann bekannt, dee nur ſelten in die Stadt 
nach Flelſch ſchickte, dies geſchah plötzlich aber alle Tage, 
und auch dann wurden ziemlich große Quantitäten ge⸗ 
holt. Der Fleiſcher fragte neugierig den Koch nach der 
Urſache des vermehrten Bedarfs. Diefer erzählte, daß 
ein ſehr vornehmer Fremder, mit dem viele Umſtände 
gemacht würden, auf dem Schloſſe fei, daß er dies dem 
Fleiſcher aber nur - unter Empfehlung der ſtrengſten 
Verſchwiegenheit mittheile, da die Herrſchaft ein großes 
Gehelmniß mit dem vornehmen Gaſte mache. Der 
Fleiſcher erzählte das Geheimniß feinen Freunden unter 
Fordern ſtrengſter Verſchwiegenheit weiter und dleſe wie⸗ 
der, ſo daß es endlich zu den Behörden gelangte. Die 
Verhaftung wäre nicht ſo leſcht von Statten gegangen, 
denn der Emiſſalr ſaß in verſchloſſener Stube, — als 
man aber klopfte und Miroslawski „wer da“ fragte, 
antwortete die Stimme feines Witthes, daß er es fei, 
dieſer hatte nämlich nicht bemerkt, daß Polizei ihm auf 
den Ferſen folgte, als er ſich dem Zimmer genähert, er 
wurde eingelaſſen und ſo hatte denn die mit hineindrin⸗ 
gende Polizei leichtes Spiel mit dem im Bade ſitzen⸗ 
den Miroslawski, der geſchloſſen hier angebracht wurde 
und noch bis heute gefeſſelt ſiszt. 

Poſen, 3. März. (Poſ. 3.) Das Heer der Inſur⸗ 
genten ſoll, den neueſten Nachrichten zufolge, ſo bedeu⸗ 
tend angewachſen fein, daß einige tauſend Mann davon 
ſich den Auftührern in Galizien anſchlleßen konnten. 
In dieſem Königreich gewann die Infurtection ein im: 
mer größeres Gebiet, weil die bis dahin anweſenden 
kalſerl. Truppen zu ſchwach waren, den Aufruhr auf 
allen Punkten ſogleich im Keim zu unterdrücken. In⸗ 
zwiſchen wurden mehrere Regimenter aus Wien mit 
der Eiſenbahn nach dem Schauplatz der Empörung be⸗ 
fördert, und es ſteht zu erwärten, daß bald hinlängliche 
Streitkräfte zuſammengezogen ſein werden, um dem Auf⸗ 
Bande mit Erfolg entgegenteeten zu können. 

Aus Warſchau gehen uns durch die dortige Zeitung heute 
folgende wichtige Nachrichten zu: „In der Nacht vom 
2Uften zum 22, Februar war die Stadt Siedle der 

chauplaß don Begebenheiten, die nach Ausſage der 


den Augen, fie nicht in das Verbrechen zu verwickeln, 


einer der Meuterer erſchoſſen, zwei andere 


7 


Anführer der tollen Unternehmung, den augenfalligſten 
Beweis von der wahnſinnigen Befangenheſt aller ber 
jenigen liefern, die ſich dabei betheiligt hatten. Bronls⸗ 
law v. Dombrowski, aus dem Großherzogthum Poſen, 
Beſitzer der im Königreich Polen gelegenen Güter Kuflew, 
traf während der Umtriebe im Poſenſchen plötzlich hier 
ein, legte ſich den hochklingenden Titel eines „General 
Anführers der Revolution auf dem rechten Weichſelufer 
bel, und nachdem es ihm gelungen war, den Gutsbe⸗ 
ſiger Pantaleon Potocki auf Ciſa und einige andere geſchäfts⸗ 
loſe Leute aus Warfhau in die Verſchwörung hineinzu⸗ 
ziehen, wurde die Stadt Siedice zum Ausgangspunkt der 
Schilderhebung beſtimmt. Vier Verſchworene leiteten dal 
Unternehmen, doch ward es ihnen ſchwer, die Bauern auf 
den Dörfern Ciſa und Pitrog auf ihre Selte zu ziehen; 
nur bei einer kleinen Anzahl gelang es ihnen, ſie im 
Branntweinrauſch durch allerlel Verſprechungen füt ſich zuge 
winnen. Die Mehrzahl widerſetzte ſich dem Anfinnen 
auf das Beſtimmteſte. Einige daten, mit Thränen in 


Nur durch Ueberredung und Branntwein wurde ein 
namhafte Anzahl für den tollkühnen Plan gewonnen ⸗ 
In der Nacht vom 21. zum 22, brachen die Ver“ 
ſchworenen unter Potodis Anführung aus dem Dorf 
deſſelben auf, — der Oberanführer Dombrowski nämlich 
hatte den Ausbruch der Empörung gar nicht abgewartet, 
ſondern bereits die Flucht ergriffen; — der Applicant bi 
der Warſchauer Procuratur Stanislaus Koclszewski führt 
die Nachhut, um die Flucht der Bauern zu verhindern, — 
eine Vorſicht, die jedoch nicht im Stande war, dit 
Bande zuſammenzuhalten, vielmehr kamen von derſelben 
nur 12 bis 15 Theilnehmer nach Siedlee. Ohne Schwil 
tigkeit gelangten die Verſchwörer in diefe Stadt, in wel 
cher eine kleine Anzahl Invaliden nebft 6 Koſaken und 
1 Gendarm die ganze Garniſon ausmachten. Der Wacht 
ſtehende Soldat fiel als erſtes Opfer der Empörung; 
hierauf feuerten Potodi, Kociſzewski und ein drittiek 
Führer, Namens Zarski, einige Schüſſe auf die Hau 
wache ab, drangen in das Kaſino⸗Lokal, ſchoſſen auf den, 
dort aufgeſt ten Gendarm, fo wie auf den aufwarten; 
den Juden, und forderten die anweſenden Coſino⸗ Mit 
glieder auf, ſich ihnen anzuſchlleßen. Auf den dad 
entſtandenen Lärm trat der Kreisvorſteher Hincz 
dem Saal, worauf Potodi ſofort fein Piſtol gegen ihn 
richtete, doch verſagte daſſelbe glücklicherwelſe. Nun dach 
ten die Verſchworenen auf den Rückzug, da hte Zahl 
ſich bereits bedeutend vermindert hatte und auf das Kom. 
mando nicht mehr geachtet wurde. Die drei genannten 
Anführer — det Ate, Lutyhski, war gefallen — flohen 
durch den tiefen Schnee querſeldeln und gelangten gu 
Morgen in das Dorf Wohynk, und von dort mit em 
Fuhrwerke auf Nebenwegen über Zebrak nach 24ſtündl⸗ 
gem Umhetirren nach den Dörfern Ciſa und Nowak; 
eiſt nach Mitternacht kamen fie völlig erſchöpft wieder 
in Pierog an. Damit endigte der abentheuerliche Zug, | 
i 
N 


—— — 


Kaum nämlich hatten fie ſich hier ein wenig zur 
degeben, als fie von den Bauern des Orts, alſo 
derſelben Klaſſe, die fie hatten verführen und in die 


ſchwörung mit hineinziehen wollen, überfallen und DA 
bunden wurden, worauf eine Abtheſlung Koſaken fie nac 
Siedice abführte. Sie verwünſchten den Hauptan 
Dombrowski, der fie zu dem verbtrecheriſchen Unternch 
men verleitet, dann aber ſich zuerſt durch die Flucht 3° 
retten geſucht hatte. 24 
d Po ſen, 4. März Morgens 10%, Uhr. — Gelen 
Nacht iſt Bon den Mevolutionsmännern wirklich “| 
Ueberfall Poſens verſucht worden. Schon feit Mr j 
Tagen hatten ſich die immer ernſter werdenden 
verbreitet, daß die Bauern der Umgegend fanat ſict u 
fo zu einem BBefreiungsverfuch der hleſigen politil® 
Gefangenen aufgeregt wurden. So hielt der Obe 
ſter des Grafen Dzialnski, ein gewiſſer Herr v. , 
czinski, geſtern eine Verſammlung, um die Leute „ 
Grafen, Kurniker Bauern, zum Aufſtande zu bewege, 
es wurden denſelben alle mögliche Waffen, als Boni! 
mit rohen, eilig zuſammengeſchmiedeten Spitzen (nie gun 
Theil nicht einmal angenagelt find). Hirſchfänget, 05 
Säbel. Doppel: und einfache Gewehre, ſogar Wein 
fen und ein Pachtan zugeſtellt, fo wie man fie den 
Branntwein (welchen ſie deim Ausbruch mit ſich pie 
ten) zu encouragiren ſuchte. Eine zweite Verfall 
war zu geftern Abend in Johannismühle angeles aut 
01 . 


AN 


ſich die in der Stadt Poſen gewonnenen Theil 
des Unternehmens einfinden ſollten; ſo ſind bereit ih 
Seminariſten verhaftet, die vorgeſtern zum Mendez um 
am Zten Abends dorthin beſtellt worden waren, Ude 3 
dort mit Waffen verſehen zu werden. Gegen nt 
rückte ein Trupp von etwa 500 Mann von N 
aus gegen die Stadt Poſen vor. Sie ſchickten a 
Avantgarde von 60—80 Mann in die Stadt, der ud : 
der zwei Wagen mit den Anführern vorfuhr, um Yin 
die Stadt bis zu den Gefängniffen vorzudringen 
dann mit einer anderen Rotte, die in der "pi 
des Gatniſonkirchhofs aufgeſtelt war, zu vertu 
Gefangenen zu befreien und das Blutbad zu beg “Zu 
Die beiden Wagen fließen auf der Walch Fi 
auf eine Patrouille, auf welche fie fofort etwa un 
abfeuerten. Das Feuer ward von den 3 1 ö 
denen zwei Polen waren, fo gut erwidert, daß geh"? 
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| 


ede Bochnia, und den zu ihrer Unterſtützung ſchaa⸗ 


— 465 — 


Plaͤnk ln irgend ein Schaden zugefügt worden wärt. — 
Von dem königl. preußtſchen General⸗Mojor von Fel⸗ 
den!) welcher mit 1200 Mann Infanterie, 400 Mann 
Uhlanen, und 4 Geſchützen bei Neu⸗Berun firht, hatte 
der General⸗Major von Collin am 28. F. brnar eine 
Zuſchriſt erhalten, wonach er mit demſelben in Commu⸗ 
nication getreten iſt. — Von ruſſiſcher Seite ſtehen in 
der Nähe der Krakauer Gränze fünf Bataillone Infan⸗ 
terle, vier Schwadronen Cavallerie und 600 Koſaken, 
nebſt den dieſer Truppenzahl entſprechenden Geſchützen. 
— Berichten aus Wadowice vom 1. März zu Folge, 
war ein Haufe von Aufrührern, der vom Krakauer Ge⸗ 
biete eingefallen war, ſengend und brennend das Gebirge 
durchzog und ſich über Jordanow gegen Wadowice be⸗ 
wegte, durch Entſendung einer Abtheilung Truppen und 
der Finanzwache, unter Leitung des dortigen Kreis In: 
genieurs, dem ſich eine geoße Zahl von Lar dleuten an⸗ 
ſchloß, unverweilt zum Rückzuge genöthigt worden. Ein 
zweiter Haufe von Krakauer Inſurgenten, der ſich dei 
Lincanowa gezeigt halte, fand einen gleichen Empfang. 
In Wadowice befanden ſich bereits über 150 Arreſtan⸗ 
ten, die von dem Landvolke wegen Thellnahme an tes 
volutlonaften Umtrieben aufgefangen und dem Krels⸗ 
amte überliefert wurden. Sie ſind Alle ſo entmuthigt 
und für ihr Leben beſorgt, daß ſie, ſelbſt unbewacht, 
ihren Atreſt nicht verlaſſen würden und froh ſind, end⸗ 
lich unter geſetzlichem Schutze zu ſtehen, zu deſſen Zer⸗ 
trümmetung fie beitragen wollten. — Zu Wadowlce iſt 
am 28. Februar nachſtehende Kundmachung des dorti⸗ 
gen k. k. Kreisamtes erſchienen: „Von Seite des Wa⸗ 
dowicer k. k. Kreis amtes wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die k. k. öſterreichiſchen Truppen die 
in den Bochniger und Wadowicer Kreis eingefallenen 
Revoltanten bereits zurückgeworfen und die Grengſtadt 
Podgorze wieder beſetzt haben. — Alle Dorfgemeinden 
werden bei ſchwerer Verantwortung und Strafe er⸗ 
mahnt, ſich jeder Gewaltihat gegen unverdaͤchtige Per⸗ 
fonen und Eigenthum der Geiſtlichkeit, der Gutsbeſitzer, 
Pächter, herrſchaftlichen Beamten und Dienerſchaft zu 
enthalten. K. k. Kreisamt Wadowice, den 28. Februar 
1846. Sr. k. k. apoſtol. Majeftit Gubernialrath und 
Kreishauptmann Loſerth.“ — Nach offiziellen, von 
dem General⸗Gouvernement von Galizien hier einge⸗ 
langten Berichten aus Lemberg vom 25, Februar haben 
die revolutlongiren Verſuche in den Kreiſen von Tarnow, 
Sandec, Jaslo, Sanok, Rzeszow, Przemisl und Zlo⸗ 
com allenthalben einen den Auſwieglern ungünſtigen 
Ausgang gehabt. In allen von den Letzteren bedrohten 
Gegenden hat ſich das Landvoik, welches die Rebellen 
mit Gewalt mit fi fortzureißen und zum Aufftande 
gegen die Regierung zu zwingen verſuchten, ohne Aus⸗ 
nahme für dieſe und die Sache der Ordnung erklärt, 
allen Verſprechungen von Steuerenthebung und ſonſti⸗ 
gen Vorſpiegelungen und dem Zwange durch die Waf⸗ 
fen widerſtanden, bewaffnete Angriffe auf die Gemeinden 
muthvoll entgegnet und Hunderte von Ruheſtörern tdeils 
lebend eingebracht, theiis im Widerſtande getödtet. — 
Im Sanoker und Przemisler Kreiſe war kein Blut 
vergoſſen worden. — In den bewegteſten Kreifen kehrte 
die Ruhe zurück. 


Der D. A. Z. wird aus Breslau unter dem Iſten 
März gemeldet: Die neue Regierung in Krakau hat 
ſchon neues Geld prägen laſſen und neue Geldpaplere 
ausgegeben. Sie hat die reichen Schätze aus der Doms 
kirche genommen. Die durchaus freundliche Geſinnung 
der Inſurgenten gegen Preußen erhellt auch daraus, daß 
die öſterreſchiſche Truppenabthellung dei ihrem Rückzug 
aus Krakau dem preuß. Reſidenten keine Bedeckung zu 
geben brauchte, während fie bei dem ruſſiſchen Reſiden⸗ 
ten 48 Mann mit einem Offizler zurädiieß, Ueber den 
erſten Ausbruch der Revolution in Krakau erfähtt mon 
jetzt Genaueres. Die öſterreichiſche Truppenabtheilung 
habe ſofort nach ihrem Einrücken ein ſtrenges Auftuhr⸗ 
geſetz in Anwendung gebracht. Drei Leute haden auf 
der Straße nicht zufammen fein dürfen; fie fein zum 
Auseinandergehen oufgefordert, und wenn fie nicht augen⸗ 
dlicklich gehorchten, auf fie geſchoſſen worden. Das babe 
Erbittetung hervorgebracht und den Ausbruch erleichtert, 


von 1831. Von 15 bis 60 Jahren 

den Maffen greifen. Bis jetzt — in eh 
Disciplin; das Peivatelgenthum iſt geſchützt. — 
tel, Eiſen, Tuch, Leirwand u. ſ. w. werden freilich re⸗ 
gulritt, aber bezahlt, wenn auch nicht mit baatem Geld, 
doch aber mit Bons auf ein glückliches Gelingen. Fleiſch 
iſt in Krakau gar nicht zu haben. Heute Nacht traf 
auch der preuß. Poſtdirector zu Krakau Herr Pape hier 
ein; derſelbe hatte den Krakuſen vier Poſtpferde zurück⸗ 
laſſen müſſen. Der Zimmermelſter Rasdorf aus Pleß, 
weicher bei der Krakauer Eifenbahn angeſtellt war, iſt in 
Pleß angekommen, nachdem er genöthigt geweſen, den Re⸗ 
been Pontons zu erbauen; dagegen ft Herr Moritz 
Plezner, der Baumeifter jener Vahn mit feinem Chef 
hoch nicht zurückgekehr. — In der veifloſſenen Nacht 
brachten die Elſenbahnzüge Pulver, Munition und Les 
bensmittel. — Unfese Truppen müſſen, nachdem ſie die 
Eifenbahn vertaffen, die beſchwerlächſten Mütſche machen. 
Die Straßen find bodenlos, das Schuhwerk wird bins 
nen wenigen Tagen zeriſſen fein. und ſie werden Ge⸗ 
genden berühren, wo beinahe gar keine Lebensmittel 
vorhanden find. — Here Haller wurde geſtern von 
Breslau wieder hierdurch und nach Goſel gebracht. In der 
verfloſſenen Nacht kamen 12 Stafetten hier an. 


ga he iſt ſchon geſtorben), der dritte durch Zerſchle⸗ 
r Kinnlade verwundet wurden, worauf die 
bee die Flucht ergriffen. Die Huſaren waren ſchon 
Gun, alarmirt worden, nun wurde auch die übrige 
Zewalen durch Generalmarſch gerufen — es wurden 
Waun, Schrodtki, Walliſchei, Garniſon⸗Lazareth und 
Nm end beſetzt, die anderen Truppen waren auf dem 
ukte und dem Wilhelmsplatze aufgeſtellt — die Ka⸗ 
Kun hatten Nartätſchen geladen und waren abgeprotzt. 
Geben den am Garniſonkirchhoſe aufgeſtellten Revo⸗ 
ler alren iſt keiner ergriffen, doch wurden von Kur⸗ 
Leuten 45 (bis jetzt etwa 60) verhaftet. Der 
bauen war abgeſchlagen und die Ruhe ward nicht 
ter geſtört. Die Bivouaques wurden um 4 Uhr 
behoben. Ueber die Details bald ein Näheres. Heute 
dier nachſtehende Bekanntmachung angeſchlagen: 
„Eine Anzahl von Aufrührern hat es gewagt, ſich 
Jer derfloſſenen Nacht unſerer Stadt zu nähern, und 
nterſtützung ruchloſer Böſewichter und verführter 
poßen Leute das Leben und Eigenthum der Bewohner 
us zu bedrohen, zu welchem Zwecke fie mit gela⸗ 
d Gewehren und Piftolen, mit Säbeln, Lanzen und 
chen bewaffnet von Kurnik her in die Vorſtädte ge⸗ 
find, und damit begonnen haben auf eine Pa⸗ 
N zu ſchießen. Solchem Frevel mußte mit Nach: 
Bang begegnet werden. Zwei von den Empörern haben 
hr dem Leben gebüßt, ein dritter dürfte kaum zu retten 
vi, Der verwundete Hauptanführer und 45 Indi⸗ 
bann, zum Theil mit den Waffen in der Hand, ver⸗ 
et, ſehen ihrer Beſtrafung entgegen. Vier Wagen, 
den denen ſich Lanzen, Gewehre und Patronen befan⸗ 
Dl. ſind von ihren Führern in Stich gelaſſen worden. 


Die D. A. Z. berichtet aus Dres : 
Das Schreiben aus Dresden vom 24. rg ee 
Correſp., welches von dort in die D. A. 3. ( Nr. 53 
der Schleſ. Zig.) übergegangen, enthält ſaſt in jeder 
Zeile eine thatſaͤchliche Unrichtigkeit. Anträge, die hier 
lebenden ruffifhen Polen zur Rückkehr nach Polen 
zu veranlaſſen, ſind zur Zeit nicht an die hieſige Regle⸗ 
rung gelangt, und iſt daher auch hieroits von einer Bes 
drohung mit „Confiscation ihrer Güter im Welgerungs⸗ 
falle“ nicht die Rede. Der am hieſigen Hofe accredltirte 
ruſſiſche Geſandte hält ſich noch immer wie jeden Wins 
tet auf einige Zeit in Weimar auf, und iſt alſo weder 
hier anweſend, noch kann überhaupt von einer Zurück⸗ 


berufung deſſelben, wie in j Schreib if, 
die Rede fein. Au Be ace 


7 Eine kurze Mitthellung aus Pleß vom Zten d 
Mis. beſagt Folgendes: „Geſtern Nachmittag hat auf 
der Brücke zu Chelmeck eine Zuſammenkunft der In⸗ 
ſurgenten⸗Obriſten Zborowsky, Wodzizky und Beninsky 
mit dem preußiſchen General ſtattgefunden, und es 
ſcheint, daß die Inſurgenten ſich auf Diskretion an die 
Preußen ergeben wollen, und um Schutz für die Stadt 
Krakau ditten. Seit Sonntag Mittag hat man auch 
in Krakau von dem proviſoriſchen Regierungs⸗Gebäude 
die weiße und tothe Fahne weggenommen und an deren 
Stelle eine ganz weiße ausgehängt. In Podgorcze 
waren Sonntag noch die Inſurgenten. TR 


W Brestau, 5. März. — Reiſende aus Oberfchles 
ſien, die mit dem Mittagszuge hieſelbſt ankamen, brin⸗ 
gen noch immer widerſprechende Nachrichten Über die 
Ereigniſſe in Krakau. Die einen berichten, daß die In⸗ 
ſurgenten bereits“ kapitulirt hätten und Ruſſen und 
Oeſtertelcher am Aten in Krakau einmarfchirt wären, 
Die andern erzählen, daß man noch am geſtrigen Tage 
bewaffnete Vorpoſten der Inſurgenten von dem preußi⸗ 
ſchen Gebiete aus geſehn hätte, und daß dle ruſſiſchen 
und Öfterreichifhen Truppen fo lange warteten, dis die 
preußischen im Frelſtaate ſoweit vorgerückt wären, daß 
alle 3 Heeres abtheilungen zu gleicher Zeit in Krakau 
einrücken könnten. Das tuſſiſche Milftait ſoll 6000 
Mann ſtark unter dem Oberbefehl des General Rüdiger 
an der Grenze des Gebiets von Krakau ſtehen, und die 
Nachricht, daß die Defterreicher in Podgorze ſtehen, ſich 
beſtätigen. In Galizien follen den von Wieliezka aus⸗ 
gegangenen Inſurgenten 2000 Bauern entgegen gegan⸗ 
gen fein und fie angegriffen haben; das Reſultat über 
dieſes Zuſammentreffen iſt jedoch noch nicht bekannt. — 
Hier anweſende Krakauer meinten, es wäre für die Ein⸗ 
wohner der Stadt immer vortheilhafter geweſen, wenn 
die preußischen Fruppen zuerſt ein marſchirt wären. — Auch 
find mit dem Mittagezuge drei Eſtaffeten, wie es heißt, 
aus Podgorze angekommen, von denen die eine an das 
Kriegsmintſterium nach Berlin, dle andere an das hie⸗ 
ſige Gouvernement, die dritte an den jetzt hier wellen⸗ 
den preußiſchen Reſſdenten Engelhardt aus Krakau bei 
ſtimmt geweſen wären. f . 


* Breslau, 5. März Nachm. 2 Uhr. — Was 
nach den geſtern aus Krakau hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten geahnet werden konnte, iſt bereits zur Thatſ⸗ gr 
geworben. Am geſtrigen Tage ſine nicht Mur 
Oeſterteicher, ſondern auch die Ruſſen, — = 
Kurzem mit einem Corps von etwa 5 em 3 Wi 
der Grenze des Freiſtaates erſchtenen u finden in 
derſtand von Seiten der Janne 2 Lot 3 hat 
Krakau eingerückt. Auch das preuß ch! 

e ſchritten und dürfte heute daſelbſt 
geſtern die Grenze 3 ſoll ſich eine 5 — 600 
angelangt ine der Bnfargenten ergeben haben. 
wem — — cickſal der Führer der Jaſarrection find 
Rene Mittheilungen zugekommen; doch dür⸗ 


A Ruhe und Ordnung iſt vollſtändig wieder herge⸗ 
Tk, dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
bent gebracht, daß die Wachen und die Patroulllen 
Harf geladen haben, und wird erwartet, daß bei nächt⸗ 
len Allarm auf Erfordern ſogleich Licht an die Fen⸗ 
8 geſtellt werde. Poſen, den Aten März 1846. 

J. Command. Gen.⸗Lieut. Der Polizei⸗Präſident 
v. Steinäcker. v. Minutoli,” 


„Der Köln. Ztg. wird aus Lemberg, im Februar, 
El eben: „Selbſt auf Bällen finden Verhaftungen 
don und an mehreren Orten wurden die Verſchworenen 
5 der Seite ihrer Tänzerinnen geriſſen, um im Ball: 
308 ins Gefängniß zu wandern. Es iſt eine trübe 
und in lien Volksklaſſen herrſcht eine gedrückte 
a, mung, die ſich theils in Aengſtlichkeit, theils in 
upfheit und Leichtſinn kundglebt.“ 5 
un Len der öſterr. Grenze wird dem Fr. Merk. un⸗ 
Ahe 25. Febr. berichtet: „Es ſollen jezt an 50,000 
bah in Polen ſtehen und die Soldaten den Befehl 
dat odne Erbarmen Alles, was nur die geringſte Wi⸗ 
lichkeit zeigt, niederzumetzeln.“ 


Wien, 3. März. (Wiener 3.) Sogleich auf die 
chricht von dem Beſtreben der Krakauer Inſur⸗ 
„den Aufruhr in die nahe liegenden Kreiſe von 
en zu verbreiten, haben Se. königl. Hoheit der 
— — von Oeſterreich⸗Eſte, Civil⸗ und 
lame ouverneur des Landes, nicht nur den Oberſt⸗ 
nedek at und General⸗Commando⸗Adjutanten von Be⸗ 
ſond, i Wahrnehmung der militairiſchen Anſtalten, 
dern auch den Gubernlal⸗Vice⸗Präſidenten, Grafen 
Laganekp, als Landes⸗Commiſſair, mit außerordent⸗ 
Vollmachten in die bedrohten weſtlichen Kreiſe 
Linden der Ruhe und Ordnung abgeſendet. 
er traf am 25. Februar in Bochnia ein und ſetzte 
9 gleich am folgenden Morgen auf die Nachricht, 
bun de Krakauer Inſurgenten, welche bei Niepolomice 
Wan Weichſel gegangen waren, zu Wieliczka einge: 
fon fein, mit den disponiblen Truppen der Garni⸗ 


iſe herbei geellten Landleuten, nach dem bedrohten 
Aue in Marſch. Gegen 11 Uhr Vormittags ſtieß 
Nan Gdow auf die Inſurgenten, welche unverweilt 
iffen und mit bedeutendem Verluſte an Todten, 
nut zun deten und Gefangenen total geſchlagen wurden; 
don a entkamen durch eilige Flucht und werden 
uu Apen Landleuten in ihre Schlupfwinkel verfolgt. Als 
Nel antgarde der k. k. Truppen auf den Anhöhen vor 
Wage erſchien, hatten die wenigen noch daſelbſt zu⸗ 
lebenen Inſurgenten den Ort bereits verlaſſen 
egen Abetreut, worauf 5 von W 
ſchaft dend daſelbſt einrückte. ie geſammte Mann⸗ 
lose Wen dieſe — die ſchlechte Witterung und grund⸗ 
‘ge ſehr erſchwerte Expeditſon mit muſterhafter 
dem and Ausdauer ausgeführt. — Dim geftern 
e k. General⸗Maſor von, Collin an das k. k. 
Day, aths⸗Präſidium eingelaufenen Berichte aus 
— * vom 28. Februar zufolge, hatte derſelbe am 
8 


bn dete Tages erfahren, daß Wiellezka bereits 
ent degege emdaanfeen des Infanterle⸗Regiments Nu: 
8 At worden fei, nachdem die Krakauer Inſur⸗ 
Dam wie oben erwähnt) bei Gdow von Militair und 
dur vo Angegtiffen und total geſchlagen worden waren. 
lied dabebabte Recognoscirung gegen Wieliczka unter: 
dei zu ., Von der Kcakauer Seite wurde von 
Bor de Bet, aber nur mit Kleingewehr, auf Pod: 

= gefeuert, ohne daß jedoch durch dieſes 


Oppeln, 2. März. (Oberſchl. Bürgerfr.) Die Krakuſen 
ſellen in Wieliczka wie man ſagt, 200,000 Fl. 
C.-M. an baarem Gelde erbeutet und die Salz⸗ 
vorräthe genommen haben; man verkauft den Cent⸗ 
ner Salz dort für 20 Sgr.,“ Die Rüſtungen in Kra⸗ 
kau werden mit den ungeheuerſten Auſtrengungen bes 
trieben; 80,000 franzöſiſche Senſen ſollen plötzlich dort 
zum Vorſcheine gekommen ſein; gewiß iſt, daß man 
allein in Krzeszewice, einer ehemaligen Papiermühle, der 
Gräfin Potocki gehörig, 17,000 Stück zur Bewaffnung 
vertheitt. hat. Aus der Gegend von Neumark, verſuch⸗ 
ten tebelliſche Bauern, nach Ungarn zu, vorwärts zu 
dringen, fie wurden aber von Iegitimen Bauern geſchla⸗ 
gen und vetjagt. Bis zum heutigen Tage werden 
8000 Mann Preußen bei Pieß verſammelt fein. Der 
Anführer der Aufſtändigen heißt Zabaczinsky, er war 


ein. polniſcher Schlachteltz, und außerdem befeh⸗ f 
n en, in den nächſten Tagen umfaſſende 
ligen noch zwei Polen, berühmt aus der Revolution | fen wir . 2 Ke. von dem Verlauf: und 3 


— — zu erhalten, der, wie es Anfangs den Aus 


*) Gommandeur der 12, Inf. Brigade. D. N. 
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: Frankreich. Diem General Levaſſeur, Befehlshaber der Subdl⸗ 
Paris, 27. Februar. — Das Journal des Dé- | vifion von Conſtantine, iſt der Befehl zugegangen, 
bats legt großen Wetth auf die jüngſten Eteigniſſe in ſofott nach Frankreich einzuſchiffen und fein Kommande 
Indien. Es möchte gern die geheimen Pläne Sir Hemi dem General Randon zu üdergeben. Diefer Zurücktuß 
Hardinge s kennen und hält die jüngſten Kämpfe nur iſt offenbar eine Folge des verunglückten Gebirgszuges 
ste int einer Reihe von Schlachten. Neue gegen Abd⸗el⸗Kader. 

e wird es geben, ein langer und blutiger Krieg | > Een . 
wird ſich entfpinnen, doch — wir die föndlihhe Aus Algerien haben wir Nachrichten, die um zwe 
Periode fi vorüber. — Sie H. Hardinge wird das Tage fünger als die in den letzten Journalen enthalte 
Penjad beſſegen. Wos wird er aber daraus machen? nen und inſofern günſtig zu nennen ſind, als daraus 
Das weiß er höchſt wahrſchelnlich ſeloſt noch nicht; er hervorgeht, daß Abd⸗el Kader fich gepmungen. liebt, 2 
ſcheint es den Umſtänden überlaſſen zu wollen. Wie Land ſich zu werfen, in dem er wenig Anhänger zählt. 
dem aber. auch ſei, er wird dieſes reiche Land den Bi That er dies aus Polltik oder Nothwendigkeit — 
ſitungen Englands ein verleiben, und die Ordnung und wir ihm hart folgen? darüber wird uns natürlich dee 
den Frieden an die Stelle der Anarchie und der Metze⸗ nächſte Kurier Auskunft werſchaffen. 5 
leien treten laſſen. Ein Privatbrief von der afrifanifchen Armee enthält 

In der Sitzung der Deputletenkammer vom 26ſten über die Lage der franzöſiſchen Soldaten in 
wurde die Discuſſion Über den Geſetztsvorſchlag der Algier Folgendes: „Eure Soldaten ſprechen von den Ste® 7 
70 Mill. zur Hebung der Binnenſchifffahrt begonnen.] pazen der Soldaten, aber in Frankreich kann man ſich 
Herr Bineau ſprach gegen dieſe Bewilligung, wodei er nicht vorſtellen, was das ſagen will. Wir haben Kälte, 
ſich vorzüglich darauf ftägte, daß die fh immer mehr Hunger und Dutſt zu leiden, wir find oft 4 bis 5 Tage 
entwickelnden Eiſenbahnen der Binnenſchifffahrt nur noch] lang ohne Reis, ohne Salz, mit einer halben Ratfon 
ein ſecundaires Intereſſe ließen. — Die Linke unter] Schiffszwleback auf 24 Stunden; man giedt uns dann 
Bartot und das linke Centrum unter Thiers, beteſts | Lebensmittel fuͤr 8 Tage, dle in dreien aufgegeſſen 


ſchein hatte, einen ſo blutigen Charakter anzunehmen drohte. 
Vielleicht wird ſchon Morgen der regelmäßige Poſten⸗ 
lauf wieder hergeſtellt werden. Es wäre dieß um ſe 
wünſchenswerther, als die eingetretenen Ereigniſſe in 
Betreff der Handelsbezlehungen Breslau's zu Krakau 
ohnedieß von manchen empfindlichen Becluſten "begleitet 
ſein dürften. Be . 


Breslau, 6. März. — Nachdem für den heuti: 
gen Tag durch den kommandirenden, Herrn ge 
Grafen v. Brandenburg das Vorrücken von 6 Ba⸗ 
taions, 2 Jäger⸗Compagnisen, 6 Escadrons und zwölf 
Geſchützen unter Befehl des Herrn General Lieutenant 
v. Rohr über die Preußlſche Grenze bei Berun, gegen 
Krakau befohlen worden war, ging am Aten die Mel⸗ 
dung ein, daß am Zten Nachmittags die Stadt Krakau 
ſich ergeben habe, von den naheſtehenden kaiſerl. öſterreichi⸗ 
ſchen und ruſſiſchen Truppen. beſetzt, und damit der ganze 
Aufſtand unterdrückt ſei. Es find daher am heutigen Tage 
unter General⸗Major v. Felden nur das Iſte Bataillon 
100 Inſanterie⸗Regiments und das 1. Bataillon 23ten 
Inf.⸗Regts. (Oderſt v. Koch), fo wie zwei Escadrons 
Tten Ulanen⸗Regiments nach Krakau abgerückt. Die 
übrigen Einien-Zruppen des Obſervations⸗Corps, 4 Ba: 
taillone, 2 Jäger⸗Compagnien, 4 Escadrons, 6 Geſchütze, 
rücken nur einen Marſch auf das Krakauer Gediet vor, 
um die Ereigniſſe abzuwarten, während fämmtlihe Res 
ſetven jener Truppen entlaſſen worden find und die 
übrigen Geſchütze, fo wie der Brücken⸗Train in ihre 
Garniſonen zurückkehren. Das Gleiwitzer Landwehr: 
Bataillon wird ebenfalls entlaſſen. Am Atem find 
mehrere Hundert der compromittirteſten Inſurgenten 
auf Preußiſches Gebiet übergetreten, entwaffnet, und 
nach Koſel zurückgeſendet worden. Bis auf Weiteres 
bleiben die Reſerven der in den Garnſſonorten verbliebe⸗ 
nen Truppen, fo wie das Koſeler und Wohlauer Land⸗ 
wehr⸗Bataillon noch bei ihren Fahnen. Die unter Bes 
fehl des General⸗Majer Grafen Pückler nach Oſtrowo 
entſendeten Truppen, Füſelier⸗Batalllon 1 Iten Infanterie: 
Regiments, 4 Escadrons Aten Huſaren⸗Regiments und 
2 Geſchütze, kehren bis auf 2 Escadrons, die einſtweilen 
in Wartenberg verbleiben, am Sten h. ebenfalls in ihre 


Garniſonen zurück. 


Muſſiſches Reich. 
St. Petersburg, 24. Februar. (Spen. 3.) Wie 


an beſtimmt > verfichert, wird ſich Se. Maj. in den 
eiten Tagen des März, noch vor ſeiner Reiſe in das 
Ausland, noch Moskau begeben. Der heutige Invalide 
enthält einen vom 6. Februar n. St. datirte, Mitthei⸗ 
lung vom Kaukaſus. In derſelben heißt es u. a.: „in 
der Abweſenheit des Gen.⸗Lleut. Fürſten Argutinſky⸗Dol⸗ 
gorucky befehligt jegt einſtwellen ſtatt feiner der Gen.⸗Maj. 
Fürſt Andronikow unſere Truppen im ſüdlichen Dagheſtan. 
Auenthalben herrſcht alldg, ſo wie im nördlichen Dag⸗ 
heſtan, imgleichen auf der kaukaſiſchen Linie und in 
Tſchernomorien, volkommene Ruhe. — Schon in einem 
früheren Bericht war von der jetzt beendeten Nieder⸗ 
fäung des Holtinſkiſchen Waldes in der Tſchetſchna und 
von der im Januar beabſichtigten Zerſtörung des Hechin⸗ 
ſchen Waldes die Rede geweſen. Zu dem letzteren 
Zweck marſchieten nun Mitte Januat 6 Bat. Infanterie, 
6 Cohorten Reiterei und 10 Kanonen unter dem Gen. 
Neſtorew aus der Feſte Wolinkſt, und 10 Bat. In 
fanterie, 10 Kanonen und 4 Mörſer, unter dem General 
Freytag, aus der Feſte Wosnifenft, und drangen, ungeachtet 
des Widerſtandes der Bergvölker von verſchiedenen 
Seiten unaufhaltſam gegen den Hechinſchen Wald vor, 
Die Tſchetſchenzen hielten das Geſchützfeuer und den 
Angriff nicht aus, und entflohen. Beide Detaſchements 
vereinten ſich nun ohne Verluſt, beſetzten den Wald und 
begannen das Werk der Zerſtörung, das raſch von 
Statten ging. Von dem rechten Flügel der kaukaſi⸗ 
ſchen Linſe gehen ſehr befriedigende Nachrichten ein. 
Der an dieſer Linie einſtweilen befehligende Gen.⸗Lieut. 
Saw dowsky meldet, daß er auf die Einladung der 
Abadſechſchen Aelteſten ſich an die Linie von Labinſk be; 
2 babe, um wegen der Unterwerfung derſelben un⸗ 
—— uſſiſchen Scepter die Unterhandlungen zu be⸗ 
Rn — — ER Dasofunftifchen Fort fand er die vor⸗ 
die Une der Abadſechen bereits verſammelt, 
am 20. Jam ungen dauerten nur wenige Tage, und 
DNA unterzeichneten die Häupter nebſt den 

anweſenden Eſſendi's für x 
chen⸗Volk vom Fluſſ. ſich und das ganze Abadſe⸗ 
die Untewerfungs⸗Pantet, cha bis zum Fluſſe Pfefie 
Kaiſers „welche ihnen zur Unterthanen⸗ 

ſchaft des Kaiſers vorgelegt word 

und kriegeriſche Volk zählt un — waren. Dies ſtarke 
s hat ſich freiwillig, ähe 100,000 Seelen, 


tee aus Furcht. Rußland 


in der öffentlichen Meinung des Landes total geſchlagen,] werden, und dle andern 5 Tage lebt man wie man 
haben nun auch vor der Kammer die bezeichnendſte kann. Ich habe geröſtetes Korn, rohes Korn, Gehe. 
Niederlage erlitten: fie ſahen ſich genzthigt, ſich noch] Kameelfleiſch, Ochſenblut, Halb geröſtete Eingeweide ge 
vor der Schlacht zurückzuziehen. „Aus der Fuſſon“, geſſen, kurz man ißt alles, was nur irgend zu verdauen 
ſagt die Mode, „iſt eine Confuſton geworben.” Graf] möglich iſt. Man verkaufte den Arabern füt ein bis“ 
Duchatel behandelte die Oppoſſtion beider genannten chen Mehl, feine Knöpfe, feine Bürſten, die Riemen 
Parteien am 2öften in völlig geringſchätziger, weg⸗ [vom Torniſter. In der Wüſte von Angad hatten wir 
werfender Art. „Wir haben die Majoritäc!” mit dieſem keine andere Nahrung, als die Wurzeln des krüppelb 
Axiom ſchlagen die Minister die Oppoſſtion aufs Haupt, ten Gavabaums; bei der Nacht legten wir uns wie dit 
fo tie fie fi nur rührte. Das Komiſchſte bel der] Schafe auf einen Haufen an⸗ und aufeinander, um ung 
Sache aber iſt, daß dieſes Axiom von Hrn. Thiers ſelbſtJ nur etwas zu erwärmen. Oft fehlte das Waſſet 
erfunden worden iſt; er war es, der in der Sitzung des] Stunden lang, und endlich kam man an eine Quelle 
18. Auguſt 1825 zur Opposition fagte: „Sie werfen [von Salzwaſſer, das hier häufiger als das trinkbar 
uns elne Verletzung der Charte vor; glauben Sie es, iſt. Zwölf Kolonnen verfolgten ſeit 6 Monaten Abd⸗ 
aber ſagen Sie es nicht, denn Sie ſind nur eine Mi⸗ el⸗Kader, ohne ihn erreichen zu können, und die Sol 
notität, und eine Minorität hat wohl eine Meinung, daten fallen dabei zu Dutzenden vor Hunger und er 
aber keln entſcheidendes Votum. Wundern Sie Sich] mattung um. Die Soldaten ſehen ſchrecklich aus: 
daher auch nicht, wenn wir uns durch Ihre Meinungen | Lumpen vom Kopf bis zu den Füßen; die ehemals #0 
nicht aufhalten laſſen.“ a then Hoſen ſehen wie bunte Harlekinskleſder aug, man? 
Odilon Barxrot hat geſtern, als die Frage von che haben ihre Uniformen mit Schaffellen geflickt, kurz 
den geheimen Fonds (die ohne Discuſſion bewilligt die Armee ſieht nicht wie eine disciplinicte Truppe, Tom 
wurden) an der Tagesordnung war, angezeigt, er ſetze dern wie eine ungeheure Bande von Zigeunern dus. 
die politiſche Debatte bis zur Berathung über das Laut eines Brieſes aus Port au Prince b. 23, Jan. 
Budget aus. (vgl. oben.) 5 bat Pam Bun 2 ach Aufarbet in i 
In Moubalx (Fabrieſtadt des Norbdepartements) haben] ganzen männlichen Bevöfferung von 15 bis 2 
am 24ſten d. Unruhen flattgefunden; die e tem anbefohlen, um gegen den ſpaniſchen Theil der In 


lel (Dominge) zu marſchiren. And ubten, der 
abrikarbeit 5 * an benen e 
Fabrikarbeiter rotteten ſich zuſammen und [warfen unter Präſident wolle einet Revolution vorbeugen, die am 2% 


dem Rufe: „Nieder mit den Fabrikanten!“ zuerſt den st it S ge 
Fabrikherren, dann allen andern angeſehenen Perſonen eben ſolla. — Durch das Schiff Saſanne — 
in der Stadt die Fenſter ein. Von dem Maire um * eee — Rio Gra — melden, — 
0 2 ein engliſcher Kriegsdampfer aus dem La⸗Plata⸗Stro 
den Grund des Tumultes ‚befragt, entgegneten fie, fe] von Roſas“ Batterien in den Grund gebohrt wurde 


verlangten Nichts als „Brod und Arbeit.“ Man ge⸗ _ u f 
er BR noch Gewalt, die Behörden — und ein anderer engliſcher Dampfer von den Forts vr 
ſuchten die Mittel gütlicher 4 20 * A eee 2 
eifrigen Bemuhungen gelang es nach einigen Stunden, * Paris, 27. Febr. — Der Constitution 
die Ruhe wieder herzuſtellen. Am 25ſten hielt die Mu⸗ — a Be en ift Vic 3 
nicipalität eine Sitzung, um ſich zu berathen, wie die] und dem Zollverein in Berlin geſchloſſen worden, und 
Lage der arbeitenden Claſſen zu verbeſſern ſel. wie ‚hören, daß Preußen der ſpaniſchen Regierung au“ 
Der Gerant der Gazette de France iſt von den L geboten hat, mit dem Zollvereine ein ähnliches Abkem“ 
Aſſiſen wegen eines Artikels über die, ſoclalen Verhält⸗J men zu treffen, wofür die Königin Iſabella von 4 
niſſe Frankreichs von Lubwig XIV. bis auf unſere Tage verſchiedenen deutſchen Staaten anerkannt werden w 
in contumaciam zu einem Jahr Gefängniß und 3 | 
3000 Fr. Geldbuße verurtbellt worden. Gegen das S pan i e n. ö 


H— — — —ũ—ꝓ— — 
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kathollſche Journal: „La Lecture et la Censure““ N Madrid, 20. Februar. — i C 
iſt wegen eines Artikels: „Pandaemoniüm frangais “e, publieo: a „Der —— ber e 
der mit Beſchlag belegt wurde, ebenfalls ein Proceß ſtes Viſta Alegre von Seiten Marie Chriſtinens an ii 
eingeleitet worden. ; Tochter, die Königin Iſabella, für die undedeutenl, 
Mehrere Pärifer Blätter veröffentlichen eine Adreſſe, Summe von 33 Millionen Realen iſt am 1 1ten 
welche Hr. Mazzint, „Präſident der Aſſoclatſon des jun⸗ unterzeichnet worden.“ — Aus Liſſabon wird dem BT 
gen Itallens“, an den Präfdenten und die Mitglieder | raldo geſchrieben, Don Miguel hade bei feiner Saw, 
des Directoriums der ſchweizerlſchen Eidgenoſſenſchaft ſter, der Infantin Donna Anng, um die Hand eine 
gerichtet, um ſie aufzufordern, die Aufhebung der Be⸗ der Töchter derſelben angehalten; fein Geſuch ke aber abgeht 
stimmungen zu veranlaſſen, welche den Schweizern ges| worden, wofern er nicht ſeine Anſprüche auf den Three 
ftatten, als Söldlingen in den Dienſt der ntapolitaniſchen] Portugals aufgeben wollte. 0 
und der päpſtlichen . re 1 * Es iſt dieſe 
Adreſſe aus London vom 31. Januar datitt. Groſbritanni 

Das Widerſtreden Englands, die Souveränetät Frank⸗ London, 27 De Birk. A batte 
reichs über Algerien anzuerkennen iſt ſchon oft erwähnt m U eee Ne det, 
worden. Hr. R. W. Saint John, welcher lange Zelt] Am 55 e a 185 Außimm 1 Ste . 
den Poften eines Generalconſuls für England in Algler Peeb's auf edler vertagt, jet Ph Be * am 24. 
bebteibet hatte, itt in dieter Eigenfhaft nur nach den leich algen der ale gelen dan den e, Be 
Seiten des Königs von Hannover 3 doch iſt er, 9 5 Ri 5 e U aa 
in Ermangelung jides anderm offiiellen de Eng: von Lord John Ruſſell bufkiming aus 0 rochene 
lands, mit der Wahrung der a 3255 daß man heute zur Abſtimmung ſchrrlen möge, 
ek Hat ee ai ſich 15 Ne denn auch ohne Zweifel geſchehen wird. (So meh 
wegen eines Exequatur zu wenden, wodurch es eine An⸗ ai e 1 nich 1 
% Landeb auf Adern aut rar) Aus der Diecafon De bein tum DE 
Een a e Bien Arab, Bu U 

vn Re mörbaf ken, Brasil OS wertheſten Reden waren die von dem Kanzler der Schul, 
dae aber n Deftereic, een deren dne ener und Hen. Femand am 24., unt dir von vr 
bie beiden Sicllen, deere S ichenſtaat, Herten Cardwell und Villiers een ehaltenen Rede 

5 „ Preußen, Sardinien, Schweden, dle Air 9 9 
bis zum Frühjahr die entſcheidende Beendigung der Un⸗ Schweiz, das @ g nd di i 
Stade, roßherzogthum Toscana und die Hanſ-—.— RE u | 

terhandlungen ausgeſebt. tädee. an £ 1 2 Mit einer Belag g- 


* 


— 
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ish 


N 
Oindien mäßig fei, w 


für d en, wie Sir Henry Hardinge gethan, durch feine 
Pfesluſt alten Soldaten freilich wohl verzeihliche Kam⸗ 


nahm verleitet, ſelbſt 


führen, 


red aufs Spie 


E Disch fenen Arrangement erſt durch die neueſten 
en Kunde erhalten habe; jedenfalls aber werde 


dem Umſtande ihre 


J r übrigen Verhandlungen des Hauſes waren ohne 


. 


| 
| Re um 'p 
5 


des Wald ⸗ und 


für us den dem Parlament vorgelegten Voranſchlägen 


tie um 4 Mann per Trupp in 17 Regimentern, 
die Infanterie um 400 Mann in 8 im Ins 
e, und um 200 Mann in 27 in den Kolonien 


io 


Di 
fi 


u, f. w. mit eingerechnet, wird auf 5,082,901 


für e wo 


dieſer heißen Tage der Mangel an Trinkwaſſer 
Am 22. December fand man in der Nähe des 


8 Pheros⸗Schuhu 


d t 
Un Sies zerſtört, und ſie hatten ihn zum Theil mit 


1 Todten angefüllt 
| füy Soldaten darauf, 
k 


tig Waſſer. Im eroberten Lager fand man die Hak⸗ 


Proviantwagen) 


& 

Mens | 

hal wente wieder, welche die Sikhs dieſem abgenommen 
Wang, Das Bier ward ehrlich vertheilt, und erquickte 


98 dunftige Seele. 


Ze ee u 


einer Akademie unter dem Schutze und im 


des heil. Karl 


N, dende Statuten entworfen. Zweck der Geſellſchaft 
| ah woda. Kräfte der kathol. Schweiz zu 


und ſo die 


| 
N 


fl Vollkommen 


* 
auf Luzern. Die 


Ban Baden, wegen Freilaſſung des Alt⸗Regierungsrath 
nue be 


n; und wird 
dern laſſen. 


Win, N 
ag vermeintlicher communiſtiſcher Umtriebe; derſelbe 
| aber außer einigen Ultramontaniſten keine Maus auf. 


Kr | 8 
Van Gern, 26, Febr. — Da dieſe Tage in unferm 
L oil de, eine ziemliche polltiche Windſtille herrscht, 

Ihnen ein Pröbchen der Luzerner kathol. 

g Veltung mitthellen. „Die neue Züricher Zei⸗ 
buen fügte jüngſthin in einem Artikel üder Eis 
pn der Hinrichtung Müllers habe man einen 
dor dem noche vor dem Stadtpfarrer Rickenbach, als 
Ait zm Mörder Mäller empfunden!“ Darauf pero: 
Ahrgıy Staatszeitung alfo: „Wer hat dieſen größeren 


da dan empfunden? 


Feſſen etwa jenes Volk, das am 1. Mai 1841 vie 
Ulis Jerdtochen, in die man feine politifhe und ve: 
gegen 


x \ 


wesen darauf aufmerkſam zu machen, daß 


Autorität, meinte er, könne leicht zu Folgen 
des g. welche die Inteteſſen des Reichs und den Ruhm 


v In Sour Nottinghamſhire haben die Agriculturiſten 
ei einen ſehr eclatanten Sieg über das Mini⸗ 


j 
den; timmen zum Parlamentsmitgliede gewählt wor⸗ 
| dun hen Gegner war Lord Lincoln, der bisherlge Prä⸗ 


fe fo 123,100 Mann betragen, wozu 6011 Of⸗ 


Artillerie⸗Departement kommen. 


1 Aue Berichte vom letzten Schlachtfeld in Oſtindien 
— „ daß das größte Leiden der engliſchen Soldaten 
vat. 


Ech wei z. 


daten. Hier circulirt ein Actenſtück in deſſen Ein 
Dru eis heißt: „Luzern, Marta Lichtmeß. Tit.! Freunde 
u Cle l, . und Kunſt in Luzern haben ſich 


Religion auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft anzu⸗ 


die dus Wohl der kethol. Religion überzeugt, haben wir 
dus bre, Sie Tit.! hiermit einzuladen, der Akademie 
Wb Karl Borromeo beizutreten und Ihre Bemer⸗ 
und Zuſtimmung der beiliegenden Statuten bis 

dig c . J. dem Präſidenten des proviſoriſchen Vorſtan⸗ 
u St. Excell. Hrn. Schultheiß Siegwart⸗Müller in Luzern 
Saanen ic. Für den Vorſtand das proviſoriſche 
) at Dr. Theodor Scherer. f x 


alt — hat ſchmieden wollen? Oder meinſt du 
den Soldaten und Landſturmmänner, die 
ae Banditenhaufen ſich zur Wehr ſeb⸗ 


Beilage zu M 


Forſtvepartements. 


zu indeß noch 2,717,934 Pfd. 


r einen Brunnen. Er war von 


dennoch ſtürzten fi Officiere 
und ſchlürften gierig das leichen⸗ 


des 44ſten bengaliſchen Sipahi⸗ 


Borromeo vereinigt und hierfür 


Wahrung und Beförderung der 


von Ihrer Liebe und Thätigkeit 


Ein Rieſendaum, von der 
dem vom Fuße der Schnee 


hieſige Regierung zürnt gewaltig 
fernt liegenden Hauſe 


nächſtens vielleicht — eine Bann⸗ 
— In Zürid iſt großer Lärm 


Wen meinft du damit! Meinſt 


„ 
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55 der privilegirten S 


Freitag den 6. März 1846. 


die zu Berlin lebende Drechslerwittwe 
Enkelin Laudons fet, die rechtmäßige 
einis direkten Sohnes oder Enkels oder Neffen Laudons, 
der Oeſterreichiſcher General geweſen, fo gehört die von 
uns hinterlegte Summe der in Rede ſtehenden Frau. 
Kann dieſer Beweis aber nicht hergestellt werden, fo 
fol die von dem Gegner deponiste Summe irgend 
einer hieſigen milden Stiftung zukommen g 
In der „Bohemia“ wird aus Marſchendorf unter m 
17. Febr geſchrieben: Der heurige Winter, welcher ſehr 
zeitlich und mit voller Strenge in unſerm Rieſengeblrge 
eintrat und täglich abwechſelt, ſetzt die armen Gebiegs⸗ 
bewohner in großen Schrecken. Die Arme 
Lebensmittel oft bel der ſtürmiſchſten Witterung mit Lebens⸗ 
gefahr weither holen, in dem ihnen ihre 
apfel mißrathen find undd nur der kleinſte L 
Erdäpfelkrankheit verſchont geblieben iſt. Der fpäter 
im Monate Januar l. J. gefallene Schnee 
den Dörfern die Höhe von beinahe einer Klafter erreicht, 
alle Zäune unſichtbar und die Fahrwege 
macht; im Hochgebirge ſind viele Bauden bedroht, von 
der Schneemaſſe niedergedrückt zu werden. Bei dem 
häufigen Wechſel von Schneegeſtoͤber und Regen haben 
ſich gefahrdrohende Schneeſchichten gebildet. Die von 
dem in Nr. 49 unf. 31g, erwähnten Lawinenſtutze ge: 
ſchehene Verwüſtung beträgt in der Breite zweihundert 
und in der Länge dreihundert Schritte, das ganze Thal 
iſt rieſenhoch mit Schnee verschüttet, unter welchem man 
erſt den zweiten Tag eine Kuh mit adgefhlagenen Hörnern 
und gebrochenen Füßen, einige meiſt zertiſſene Kleidungs⸗ 
ſtücke, hie und da zerſtreut, netft einigen unbedeutenden 
meiſt in kleine Stücke zerttümmerten Eintichtungs⸗ 
ſtücken fand, obwohl in Folge gleich veranlaßter Ver⸗ 
fügung mehr als hundert Menschen an der Ausgrabung 
arbeiteten. Das herrſchende ſtürmiſche Wetter hemmte 
die Arbeit fo, daß man erst den dritten Tag die Leichen 
e. ee 
d un erſtt d. 

das Vieh verſtümmelt hie Höhe mirgefähteubert, kam zu 
koppe an dreihundert Schritt ent» 
Nr. 212 des Franz Buchberger, 
und wäre der Baum nicht, durch feine Aeſte gehemmt 
worden, fo würde auch das Haus bedeutenden Schaden 
genommen haben. Unter dieſer herabgewälzten Schnee⸗ 
maſſe befindet ſich eine Area von circa 250 Kiafter 
hochſtämmigen Waldes, welcher gleichfalls weſentlich die 
Nachgrabung hemmte. Noch an mehreren Stellen nimmt 
man an den Bergrücken ähnliche gefahrdrohende Schnee; 
maſſen gewahr, weßhalb die unterhalb wohnenden Bau⸗ 
denbewohner ämtlich gewarnt, und zum Ausziehen ver⸗ 
halten wurden, auf daß neuem Unglücke vorgebeugt 
werde. Sollte plötzlich ein lindes Wetter eintreten, wo⸗ 
duch. das Aufthauen des hochliegenden Schnee's beför⸗ 
dert würde. ſo find die meiſten auf den Berglehnen 
ſtehenden Gebirgsbauden der größten Gefahr ausge⸗ 
geſetzt. Herzzerteißend iſt der Andlick der Verwüſtung 
uin dieſem ſchauetlichen, von drohenden Bergen ein⸗ 
geengten Thale. Wit Milem Schmerze ſich in das 
Schickſal ergebend, ſieht man die Menſchen, vom 
Elende ausgezehrt; händeringend ſteht der verunglückte 
Bergmann Johann Buchberger da, der ai” feine‘ Habe, 


x 


t. Diffenunges 


und fordern ihn 
Wenn nun 


Trauſcheine und 


die eheleibliche 
Schwiegertochter 


n müſſen ihre 


wenigen Erd⸗ 
Theil von dir 


hat 


gefährlich ge⸗ 


leihen Zeitung. 


aan & berhauſe nahm geſtern der Herzog v. Rich: ten und hierbei den Muth des nun ſeligen Leu ſich zum | Weib und Kind 
e Vorbild nahmen? Meinſt du etwa, dieſe Leute reut es, 
enn der General⸗Gouverneur von] daß fie die Staatskaſſe nicht becauben, das Privatelgen⸗ 
thum nicht ſtehlen, und Frauen und Töchter des Lan⸗ 
des nicht ſchänden ließen? Oder meinſt du, jene Schaa⸗ 
ein Commando im Heere über: | sen frommer Gläubigen, die zum Grabe des feligen | 
aht d als zweiter Befehlshaber ſich mitten in das] Nikolaus von der Flur pilgerten, um von Gott zu er⸗ 
lung de der Schlacht hineinbegebe. Eine ſolche Theils | bitten, daß er die Mörder Leu's entdecke! Hat etwa 
* dieſe ihr Gebet gereut, nachdem fie ihre Erhötung ge⸗ 
ſehen ic. ic. Ich will dir ſagen, wem du einen grö⸗ 
c l ſetzen. Der Graf v. Ripon, ßeren Abſcheu vor dem Herrn Stadtpfarrer als vor dem 
raͤſident des oſtindiſchen Bureaus, gab das zu,] Mörder Müller zutraueſt; — du meinſt den Belzebub 
ar indeß die Regierung für ſchuldlos, da fie von | und feinen Anhang. — Du meinft die Meuchlerpartei, 
Wahrlich — es iſt der Teufel mit all' feinen Ränken 
nur ein Schulbude gegen Euch, Ihr Meuchlerrabuli⸗ 

Beachtung nicht entziehen, — | len!” Iſt dieſe Schreibart nicht allerllebſt? 
De ES NS ee ER De, et” 

Miscellen. 

Bekanntlich wurde der früheren Behauptung der Ber⸗ 
liner Zeitſchriſt „der Pubtizift‘, daß eine Schwieger⸗ 
avon getragen. Es iſt nämlich ein Mitglied tochter dis verſtorbenen Oeſtert. e e 
artet, Hr. Hildgard, mit einer Majoritit von] den im Berliner Arbeitshaufe lebe, von Oesterreich au 

eine directe Verneinung ehtgegengeftel 

achtet hat genannte Zeitfehrift ihre Behauptung aufs 

Neue wiederholt. Jetzt lieſt man in der Augs. Allg. 

3. vom 27, v. Mis. in einer l 

| Mähren folgende Herausforderung! „Wie ſind etbolig, 

ballen Militair⸗Etat geht hervor, daß man die Ca⸗ ra a baltmend Gabe Conventions⸗ 

münze baar zu deponiren bei dem Haufe Rothſchild, bei 

der Redaktion der Allg. Zeit. oder wo es dem „Pur 

i 5 bltziſten“ gefällig iſt es zu beſtimmen, 

. Regimentern vermehren will. Die Ge⸗ Pi die 9 — . e e 

zahl der Infanterie und Cavallerie im activen gerichtlich und durch gültige Aktenſtücke erwieſen werden 

Ä j — nämlich durch Taufzeugniſſe, 5 

H und 9991 Unteroffiziere kommen. Die Ge⸗ 8 e rchenbüchein, da 

dont Ausgabe für den ganzen Militair⸗Etat, Penſio⸗ Todtenſcheint aut den betreffenden. a * y 
! 


und zwar fo, 


mir an den 


— In nicht 


Dämmerung 


genoſſen das 


8 ich aber elne 


genden Jagd 


von dieſem 


mene Schuß 


— 


verloren fieht. N 
20 Zufall, daß er eine halbe Stunde vor dem Lawinen⸗ 


ſturze fein Haus verlieh, um feinen Lohn zu holen und 
Lebensmittel einzukaufen. ES 


Zagd Curioſität. Manches Eiinge wie aus 
Dünchhaufen entlehnt und iſt doch ein Factum. Etwas 
derartiges will ich jetzt allen Freunden des edlen Waid⸗ 
werks zur Kurzweil, aber auch zur Beachtung mitthei⸗ 
len. Mittwoch den 18. Februar d. J. begebe ich mich 
in Begleitung des Hiefigen Wirthſchaftz⸗Inſpectors Hen. 
Schnabel und des Gaſtwirths Herrn Wandel in den 
Torf, um wo möglich einen Rehbock zu erlegen. — 
Nicht gar lange währte es, ſo bemerke ich ein dear 
tiges Wild hinter einer Fichte im Geſträuche fibend 


er mit einem Male auf gräßliche Weiſe 
Er ſelbſt entging dem Tode nur durch 


daß mir nur deſſen Kopf mit dem bereit 


ſchon wieder groß und ſtark aufgeſetzten Geweihe ſicht⸗ 
bar wird. Der Rehbock ſieht 4 45 A 
in ſchußgerechter Diſtance mich befindend, lege die Büchſe 
an, feure ab, wohlgetroffen brach der Rehbock zuſam⸗ 
men. Als ich näher trat, ſah ich das Wild dereits 
verenden, und als der Schuß von wir und meinen 
Herrn Begleſtern genauer unterſucht wurde, fand ſich's, 
daß die Kugel durch das rechte Naſenloch in den Kopf 
gedrungen und im Genick wieder hinausgegangen war. 
Wie gebräuchlich, wurde der leblos daliegende Bock von 


Hinterläufen aufgeſchärft, und dann an 


einem ſtarken Fichtenaſt verkehrt aufgehangen, worauf 
wir die Jagd ſortſetzten. — Nach länger als 3 Stun: 
den, als wir nach Hauſe zurückzukehren gedenken, begebe 
ich mich allein, während die Begleiter einen andern 
Weg einſchlagen, zu dem erlegten Rehbock, um denſelben 
abzunehmen und in meine Wohnung bringen zu laſſen. 


gar weiter Entfernung von, der mir wohl⸗ 


bekannten Stelle, bemerke ich zu meinem Erſtaunen den 
Bock, obgleich noch an dem Baume hängend, ſich bewe⸗ 
gen, und ehe ich noch anlangen konnte, hatte er ſich 
bereits losgeſchnellt, ſiehlte ſich einige Zeit mit vielem 
Schweißverluſte (welches man in dem, mindeſtens 7 Zoll 
tiefen, Schnee genau bemerkte), kam endlich wieder auf 
die Läufe und entfernte ſich ins Dickicht. Zwar war 
ich im Begriff, ihm eine zweite Kugel nachzuſenden, 
allein zu meinem Leidweſen verhinderte die Sicherung 
an der Büchſe das Losgehen und ſo entkam der Reh⸗ 
bock, ohne daß ich bei der nun bereits eingetretenen 


denſelben weiter verfolgen konnte. Miß⸗ 


muthig über die auf fo merkwürdige Weiſe entgangene 
Beute kehrte ich nach Haufe zutück und theilte meinen 
Herrn Begleitern, ſo wie meiner Frau und den Haus⸗ 


erlebte Abenteuer in größter Aufregung 


mit. — Der Rehbock hatte jedenfalls eine ſchmerzvolle, 


gramvolle Nacht durchlebt, und es mußte 


mich auch der Verluſt um ſo mehr erbittern, als es 
wirklich, wie man ſich ausdrückt, ein Kapital⸗Bock war. 
— Donnerſtag den 19. Februar C. erſuchte ich bie 
bereits genannten Herten, den Amtsförſter Herrn Roth 
und den Förſter Herrn Matzky in Conradswaldau, noch⸗ 
mals zu einem kleinen Streifzuge und namentlich zu 
Verfolgung: des erwähnten Wildes. Nach einer anſtren⸗ 


von 4 Stunden ward endlich der geſtern 


derelts verendet geweſene aber wieder lebendig gewordene 
Rehbock, der ſich immer noch ſchnell genug bewegte, 
dem Herrn Gaſtwirth Wandel zu Schuß getrieben und 


glücküch erlegt. — Jetzt wurde von 


allen Anweſenden nochmals eine genaue Unterſuchung 
angeſtellt, und nicht nur der geſtern bereits wahrgenom: 


durch den Kopf, ſondern auch die aufge⸗ 


ſcharfte Hinterläufe waren Beweis, daß es der entwichene 
Bock war. — Obgleich in hieſigem Revier ein nicht 
unbedeutender Rehſtand vorhanden, ſo daß jährlich 0 
bis 60 Rehböcke geſchoſſen worden, iſt doch eine der⸗ 
artige Merkwürdigkeit noch nicht vorgekommen, und 
dürfte auch anderwärts ſich nicht bald wieder ereignen, 
weshalb ich den Vorſall, den obengenannte Herren be⸗ 
reitwillig bezeugen, zur allgemeinen Kenntniß bringe. 
Mochau dei Schönau, den 20. Februar 1846. 


C. F. Schulze, Ober⸗Förſter. 


Köln, 25. Febr. — Es ſcheint, daß in dieſem Jahre 
wieder einer der früheren: Lenze, wovon alte Ehroniken 
reden, wiederkehren will, indem ſchon am 18. d. bier m 
mehrere Kirſchbäumt, welche frei ſtehen und hohfämm'g 
gewachſen find, in voller Blüthe ſtanden. 5 5 

Von der Sieg, 27. Febr. (Eiderf. 8.) An meh 
reren Stellen des „ eben 
Kohlſaat in Blüthe und verſprechen, des 
milder Witterung begünfligt, an gef neues Deiobe In 
der Rheinprovinz. 8 222 
Der Hatbvesfholtene 
von Hahne EEE ardinien,. (in partibus) und 


i nr - 
ER 1 0 8 und Generalvikar des Bisthums 


el bu Troſiſchrelben voller Salbung gerich⸗ 
tet. 6 


ſpri 


m Felder der 
von fortdauernd 


„ Wunderthäter Furſt Alexander g 
immer von ſich reden machen. 


im fernen Ungarn. Von dott hat er an 
cht dataus eine entſetzliche Geiſtes armut 


Ds 


Sleſiſcer Rouv 


bewährt; eine fehr anſehnliche Subſeribentenliſte, garan⸗ 
tirt den äußern Erfolg, wie, neben der Tüchtigkeit des 


Tagesgeſchichte. 
Quelle kann die erfreuliche Nachricht 
daß dle über dom ; 
Kaifer Ferdinands⸗Nordbahn unter dem 29. N ie 
v. J. getroffene Vereinbarung der Kommiflarien beider 
tohen Nachbar Regierungen, nunmehr ven, Be 
königlich preußiſchen Behörden reh © 8780 8 
kaiſerlich⸗oſterreichiſchen genehmigt ist. r Konvention 
ſollen zwar noch einige Beflimmungen beigefügt werden, 
dieſe find indeß nach der Mittheilung des Königl. Fir 
nanz⸗Miniſterli ohne Einfluß auf die über die Aus⸗ 
führung des Ausſchuſſes getroffene Verabredung, womit 
deshalb nach Maaßgade der Letzteren vorzuſchrelten aus⸗ 
drücklich geſtattet worden iſt. (Oberſchl. Anz.) 


Lublinis, 28. Febr. — In unſer kleines Grenz⸗ 
Städten, das bisher in ſo große Ruhe verſenkt war, iſt 
auf einmal einiges Leben gekommen. Heute Nacht tra⸗ 
fon auf einmal 2 Stafetten von Groß = Strehlig hier 
ein, mit dem Befehl, fofort die Krieges eferven und 
Beurlaubte zu dem 23. Regimente einzuziehen; 1800 
Mann werden demnach dem 23. Regiment zur Dispo⸗ 
fition überwieſen werben. Bis jetzt iſt es an det Grenze 
ganz tuhlg. In Ruſſiſch⸗Polen wagt ſich Niemand den 
Fahnen der Rebellion zu folgen, obwohl die ruſſiſchen 
Truppen gegen Warſchau ſchnell zurückgezogen worden 
nd. Deſto meht iſt hier Leden. In allen Dörfern 


then berittene Ordonnanzen, jeder Augenblick bringt 


Nachrichten von dem Herde der Revolutlon. Wir dür⸗ 
ſen hier gar keine Gefahr fürchten. Der morallſche 


Gelſt unſers Landvolks if wuſterhaft, und ächt patrio⸗ 


tiſch preuß ſch. Auch nicht dle geringſte Aufregung iſt 
vernehmbar, nicht der lelſeſte Grund zu irgend einer Un: 
zufriedenheit vorhanden, und nie das Fraterniſtten zwi⸗ 
ſchen unſerm oberſchleſiſchen Landmanne und dem Groß⸗ 
polen zu befürchten. Durch die Hüttenwerke wird das 
Volk befpäftige und vor zu großem Mangel gefchügt, 
und an Noth iſt es lelder gewöhnt. Der Nothſtand 
iſt freilich ſehr groß, es giebt Gemeinden, wo es auch 
nicht eine Kartoffel mehr giebt, und den geringſten Ver⸗ 
dienſt verſauft oft auch noch der Maun mit Frau und 
Kind, und fie darben dann aufs Bitterlichſte. Dabei 
hoͤren wir doch weder von Diebftählen noch anderen 
Verbrechen, Aus dem Kloſter Czenſtochau trat ein ent⸗ 
flohener Geiſtlicher auf das dieſſeitige Geblet über; er 
wurde verhaftet und wieder zurückgeliefert. Wenn die 
olen glauben fo daß fie bei uns jetzt, wie 1807, 
100 Kr Ahe be ſo durfte fie ſich bit⸗ 
tet ben; 1807, in jenem Unglücksjahre, beraubte 
Es ef u 5 Mann hier ſämmtliche Kaſſen, 
und brachten ihre Beute fort, ohne daß der geringſte 
derſtand verſucht wotden wäre. (Oberſcht. Beg.) 
Mu fi k aki ſches. 
Herr Grünwald, welcher fie Sonnabend eine mu⸗ 
ſikaliſche Soircze angekündigt hat, if ein tüchtiger, in 
der Schule des Prof, Böhm am Wiener Conſerdato⸗ 


ium gebildeter Viotinſpleler; als ſolcher hat er ſich hi 
berge in einem Concerte der Deutsch ſchen G 


Zum 5. März. 
Heut lag vor sturmbeweglen Jahren fund 
Ein edles Kind in seiner Wiege, 
Nach kurzer Zeit führts Helden- 
N e schaaren 
Kühn und voll Muth zum Siege. 
Ks ist der Held jetzt silberweiss, 
ang leb’ und hoch der edle Greis- 


bach, 


uz) Aus fie 
ef werden, 
ſchluß der Wilheims Hage an dle 


zu verbinden. 


am Schlage 
21 Jahren 4 Monaten, 
unausſprechlicher Schmerz folgen ihm nach. 
Breslau den 5. März 1840. 


Die Hinterbliebenen. 


Theater Repertoire. 
Freitag den 6ten, zum Stenmale: Ein 
Sommernachtstraum. Dramat, Gedicht . 
in drei Aufzügen pon Shalefpeare, überſetzt 
von A. W. v. Schlegel, für die Darſtellun 
E. G. H. P. eingerichtet von E. Tieck, die Mise en scene itz 
von dem Ober⸗Regiſſeur Rott mayer. Mufit| " 
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Unternehmers, als Geſangtalent der Fräulein Höcker, 


und das rhetoriſche des Herrn von Holtei den innern 
Werth der Soltée. — Heetor Berlloz, ſeit Montag 


hier anweſend, findet manche Schwierigkeit bei Einleitung 
feiner großen Orcheſteraufführungen, zunächft durch die 
in Folge der Zelt⸗Ereigniſſe ſtattfindende Abweſenheit 
einiger Militairmuſikchöte, dann auch durch einige bereits 
eingeleitete Concerte. Jedenfalls muß den Muſikfreun⸗ 
den daran liegen, die Werke eines Mannes, der ſeit 
einer Reihe von Jahren fo viele kritlſche Federn in Be: 


wegung geſetzt hat, ſelbſt kennen zu lernen; ihnen wird 


daher die Mittheilung willkommen fein, daß zwiſchen 
Berlioz und der Direktion des Theaters bereits Unter⸗ 
handlungen odſchweben, deren Ergebniß hoffentlich ein 
günſtiges ſein wird. N 2 


Altes Theater. 
(Eingeſan dt.) 

Bei dem am Aten d. Mts. stattgefundenen Concert 
der 13: und 15ſährigen Violin⸗Virtuoſen, Gebrüder 
Senteck, ſcheint unſer alter Kunſttempel feine fonft 
bewährte Anzlehungskraſt verloren gehabt zu haben. 
Set es nun, daß das Pros ramm nicht anſprach, weil 
nach demſelben nur Violinpiecen zur Aufführung gelang⸗ 
ten, ſei es, daß überhaupt den jungen Künſtlern nicht, 
wie man hier gewöhnt iſt, lodpreiſende Ankündigungen vor⸗ 
hergegangen oder aber, daß überhaupt der Sinn unferer 
zahlreichen Muſikfreunde bereits auf einen nahe bevor⸗ 
ſtehenden noch höhern Kunſtgenuß ſich vorbereitet; — 
kurz, das Concert war ſo ſparſam beſucht, daß unmög⸗ 
lich auch nur der deltte Theil der Koſten eingenommen 
worden ſein kann. Und doch verdienen die jungen Künſt⸗ 
ler wohl die Aufmerkſamkelt der Muſikfreunde, denn, 
wenn jene auch nicht, etwa noch nie Gehörtes leiſten, fo 
iſt gleichwohl ihre techniſche Ausbildung, fo wle der 
Grad der Fertigkeit, mit welchem ſie Schwierigkeiten 


0 „ 


‘überwinden, lobend anzuerkennen, indem beides ein Stre⸗ 


ben nach Tüchtigem bekundet. Wir möchten gern hier⸗ 
mit die jungen Künſtler der Beachtung des Publikums 
empfehlen, denſelben jedoch auch rathen, mit etwa fer⸗ 
ner zu gebenden Concerten eine größere Abwechselung 
Gewiß werden unſere hieſigen liberalen 
geachteten Künſtler dieſe jungen Kunſtgenoſſen gern mit 


Rath und That unterſtüten, wenn fie darum angegan⸗ 
gen werden. N . 


—— 


In Nto. 8. des ſchleſiſchen Kirchenblattes heißt es 
in Bezug auf den chriſtkatholiſchen Prediger Hrn. För⸗ 
ſter, in Görlitz, welcher am 1. Febr. d. J. den erſten 
Gottesdienſt der neuen chriſtkatholiſchen Gemeinde zu 
Zittau leitete, wörtlich: r 

„Der Führer der Rongeaner, ein gewiſſer Förſter aus 

Görlitz, war zuerſt lutheriſcher Candidat, von dem 

man ſich erzählt, er ſei dreimal beim Examen durch⸗ 

gefallen, d. h. dreimal des geifttichen Amtes unfähig 
und untüchtig befunden worden. Die Zittauer Ron⸗ 


geanet aber (dägen ſich glücklich und preiſen die Vot⸗ N 


hing, einen fo gelehrten Verkündiger des neuen 
angellums erhalten zu haben.“ 
Votſtehende Mittheilung enthält mehrere Irrthümer und 
eine grobe Unwahrhelt. Ierthlimer: Herr Förſter if 
nicht „Führer der Rongeaner“ (die Niemand kennt), 
ſondern Prediger der chiiſtkatholiſchen Gemeinde, und 
war nicht „lutheriſcher“ ſondern evangeliſcher Candidat. 


— unwahrheit: Herr Förſter iſt nicht drelmal“ ſon⸗ 


ellen ⸗Courier. 


dern überhaupt niemals „beim Examen durchgefallen 
hat demnach jede der beiden theologiſchen Prüfung“ 
ſtets zum erſten Male, und zwar die Prüfung pre 
ministerio ſogar gut beſtanden, wie feine Zeug 
und, falls dieſe etwa nicht glaubwürdig genug e 

nen ſollten, die Prüfungsacten des königl. Co f 
vollkändig darthun. — Hält fih Hr. Förſter auch 105 
keinen Gelehrten, ſo beſitzt er doch jedenfalls Wiſſen 
ſchaft genug, um es mit der Gelehrſamkeit und Wi 
heit, wie fie ſich im Kirchenblatte ſattſam kund gien 
ohne Scheu aufnehmen zu können. Und find 
ausgezeichnete Rednergabe, ein gebildeter Gelſt, 
nungstüchtigkeit, ein reines Gemüth, ein unbeſcho lten, f 
Ruf und Eifer für alles Gute und Wahre, die it 
ſchenswerthen Erforderniſſe eines Geiſtlichen, fo hat 9 * 
chriſtkatholiſche Gemeinde zu Zittau allerdings volle 
ſache, Herrn Förfter um ſolcher Eigenfdaften willen 1 
lieben und hochzuachten, um welcher willen er auch von 
allen Andern, ſelbſt Röm'ſch⸗Katholiſchen, die ihn nöb⸗ 
kennen, geliebt und geachtet wird. f 


Es gehört in Wahrheit ein hoher Grad ven Del 
ſtigkeit und Leichtſinn dazu, den man bei dem ſo from 
men Kirchenblatte am wenigſten vermuthen ſollte; l 
ein bloßes: „von dem man fi erzählt“ hin, ohne „ 
hetige Prüfung des Gerüchtes, den guten Name 
eines Menſchen ohne Scheu dem öffentlichen Spoflt 
Preis geben zu wollen, 


Daraus, daß felbft römiſche Katholiken nach Leu 
obiger Schmähung, das Kirchenblatt voll Unwillens a 
der Hand legten, möge daſſelbe für ſich eine vützlich 
Lehre ziehen. Löwenberg. . 
Pfuhl, ein vieljqähriger Freund des 

Verleumdeten. I 
r ̃ ̃ͤ ͤꝶ—. 3 7 
Actien⸗ Cour ſe. 5 
Breslau, 5. März 

Die Courſe der Eiſenbahnactien waren bei ziemlich „ 
haftem Verkehr im Allgemeinen etwas fefter, N 
Oberſchleſ, Litt; A. 4% p. C. 104 Br. Prior. 100 Br. 

dito Litt. B. 4% p. C. 66% Gib. 3 | 
Breslau⸗Schweidnit⸗Freiburger 4% p. C. abgeſt. 103 Gd. 
Breslau⸗Schweidnit⸗Freiburger Priorit, 100 Br 
Niederſchleſ⸗Märk. p. G. 95 ½ Br. N 25 

dito Zweigb. (Glog.⸗ Sag.) Zuf.⸗ Sch. p. G. 83 Bu 
DfrAfeinifde (Göln« Minden) Zul Gd. v. G. 979, G. 
Wüpelmsbahn (Goſel⸗Oderberg) 2. G. 903 Br.. 
Sie CH. (Beesd.⸗Gert) uf. Sb. b. G. 100% G. 
Neiſſe⸗Brieg Zuſ.⸗Sch. p. E. 81 Br. . | 

—4 
a a 


1 


Krakau⸗Oberſchleſ. Zuſ.⸗Sch. p. C. 81-82% bez. 

Caſſel⸗Lippſtadt Zuſ.⸗Och. p. C. 95% Gld. 

Friedrich ⸗Wilh.⸗Rordbahn Zuſ.⸗ Sch. p. G. 
bez. u. Gld. 


f 


Breslauer Getreidepreiſe vom 5. Märi. 
Beſte Sorte: Mitrelſorte: Geringe Bou 


Weizen, weißer. . 92 Sgr. 84 Sgr. 68 Sge⸗ 
Weizen, gelber, . 90 „ 80 7 65 " 1 
em 67 6 64 ” 62 #7 
ee ie „5 40 ac 
Hafer n 37 so 35 „„ 35 wi 


Stedtverordneten⸗Verſammlung . 
Zu einer am heutigen Tage 4 Uhr Nachmittags bal 
findenden außerordentlichen Verſammlung ladet ein: 


Graeff, Stadtoerordneten⸗Vorſteher - 
Breslau den 6. März 1846. 4 


im blühenden Alter von 75 Sonnabend d 
Concert 


Unſere Liebe und 
Adol 


Andante 
F. 
geber. 


ondo für 


en 7. März 1846: 


des 
G10lph Grünwald a 
(absolvirten Eleven des Conservatoriums —_ 25 
8 für Musik zu Wien) 
im Saale des Königs von Ungarn hierselbst- gar des hiefigen Haus Armen » Mebiz 
— en 1 
Programm, 
und RK 
Prume, vorgetragen vom Concert- 


Adelaide, Lied für Sopran von Beet- 


ee der Kasse kostet dus Bille. 


Kasseneröffaung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr, 
Bade 9 Uhse. 2 6 


nn nn ne 


Einem Hochgeehrten Patronen: Werse 


nftituts zeigt die unterzeichnete Directien 
ſergebenſt an: daß den 10 Mis. Nach 
mittags 3 uhr die Haupt⸗Reviſion der Ver 
waltung dieſes Inſtituts für das Jahr 1545 P 
im Bürftenfaate des Rathhauſes ſtattſinden 
Wir laden hierzu nach dem Artikel XII. 


Violine von 


Ende d unge Ungeige . . ho ven, vorgetragen von Fräul. Höcker. r; g 
N von Felir Mendelsſohn⸗ Bartholdy. Die Län ‚legie fü 3 , ro Lit. I. unferer Statuten die jä 
uche alien 2 uhr erfolgte glüd- ſind — Balletmeiſter Scher Dat enput * Hafen pr eher st, erte. Znftıtuts + Patrone ergebenft ein, — ſich vez 
ee e Len einer. Defanaen? ung kran, e DesBerschen ee en sun Gostar N des Juſttus 
unsern Tochter, . „Sonnabend den Tten, neu eihfiubist: Der Freitag, vorgett m verftoſſenem Jahre zu überzeugen. t 
” Fanden ran an geben Berblchemitiihe Kindeiwmoed. . von| "reiau ben 1. Mitz 1840, 

u) ber aN 5 anz erg tisch komiſche Situationen aus dem Künſtler⸗ 5. Air, militaire varié für Violine von Die Direction des Haus⸗Armen? 
EECCCCCCCCCCC%%%%%CCCC mr 

Marz n : j ode geber. : N 
en — die Sucht nach Abenteuern. Poſſe 6. Grosse Fantasie ; 8 . 
nt jeder abends 8 Sur Tora 5355 aa . beben Wilhelm fegen per en N 
Verwandten und N Zan Ruſik von Car a Tell, comp. von Th. Döhl 5 0 N An 
zeige, 2 eine 1 An: untag den Sten, zum Ztenmale: Ma- tragen von Herrn Carli S II „licher Verein. 15 

3 van at, Behr Cohn, Heut a der U 1 eine Mutter aus dem 7. oo ug nr Fon aus der diebischen ec Kae ee singen 1 
* e eſunden Sch i 1 ste g \ .- C. 5 

gde ebenen werben. >. ee Kranıs —— e "FFFREER NARINE dik Astamiten Ecker Kar ar ren 

Breslau den 5. März 1806. ach dus allian von H. Börnfiein. 8. Yafıkee Doodle, Variations burlesques| 8 au, dieſem Tage die Haren Gommilfe 5 

— Befph Beu | | "für Violine Yon Vieustemps, verge. f FIN IE ache, Tagen gumabli‘H | 

— We 8 2 4 en vom Con > * K 

Todes⸗ Anzeige. 1 5 Werten, g gere Ro. 10% Wa8e certgeber. Liegnitz, den 3. März 1840. 

Co 


Geſtern farb unſer geliebter Sohn, Bru G. Be 
der, Den und Sp, 17 Candidat der 
Pharmacie, Carl 9 frich er in eichene| Anfang ; 


der Steyer; Billets & 20 Sgr. sind in der Musika- 
ſik⸗Ge 2 5 Handlung des Herrn Stegmann (vorm. 
€ & Derfon 5 Sgr. 'Cranz), Ohlauer Strasse No, 80, zu ha- 


Der Vorſtand: 2 
5 0 Wendel Fe v. 2 

kirch. 2 „ Will 5 
NEN NeRAN 


> — 


4 


nn UL >U Lu 


96969 
A 


. 
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D 8 1 — x 5 * EN 2 x - \ 5 
zu „wer Breslauer Gewerbe-Verein beabsichtigt, in diesem Jahre eine Ausstellu 1 EDIT Ch 9° 
- finden ten, welche in Breslau vom 15. Mai ab sechs Wochen hindurch Be Am 10ten 15 * Bormitt, 9 uhr werde 8 ba Loe 3 Werk. 
bis zu ll. Die Einsendung der dazu bestimmten Gegenstände muss spätestens ich in No. 42 Breiteſtraße 10 Ballen Str W Alessandro 
2 — 5. Mai unter der Adresse: „an den Breslauer Gewerbe- Verein“ erfolgen. Kart apier, 60 Ballen Seegras, eine Par: | adella, fantaisie brillante p. 
sch Ausstellung wird, mit Ausnahme der Werke der schönen Künste, jedes fie Weine in Flaſchen und eine Partie Raud; Piano. 20 Sgr. Kur 
Wanka Industrie-Erzeugniss, auch das Gröbste, zugelassen, wenn dessen Ge- tabacke in Paketen verſteigern. F. E. C. Leuckart, 


gemein verbreitet ünd dasselbe im Verhältniss zum Preise gut und. sau- Manni ‘end: ius. 2 
Welg arbeitet ist. Auch sind Gegenstände des Luxus, so wie sole Fabrikate, - . n = Breslan, Schuhbrücke 27. 
| Penſions⸗ Anzeige. 


wegen der darauf verwendeten besonderen Sorgfalt und Kunstfertigkeit, Nachl £ 
eu, een der hierdurch bedingten Preiserhöhung sich nicht zum gewöhnlichen von Nachlaß⸗Effekten, beſtehend in Leinenzeug, 
5 ch n e. Betten, Kleidungsstücken, Möbeln und Haus Eltern oder Vormünder finden für ihre 
Kinder oder Pflegebefohlenen, welche von 


W. 
€ 
lesen eignen, sondern in das Kunstgebiet einschlagen, keinesweges ausge- gesäthen, in No. 49 ehe, den ben f 
Ponynie Zusendungen solcher, zur Ausstellung bestimmten Gegenstände werden dieſ. Mis. Vormitt. 9 uhr 2 Oſtern d. J. ab eines der hieſigen Gymna⸗ 
fien oder die Realſchule beſuchen ſollen, bei 


Wie „ei erwartet, die Kosten der Rückfracht übernimmt der Gew erbe-Verein, so Mannig, Auctions-Gommiſſ. h 
Beh von ihm 8 3 Gegenstände für die Dauer der Aus- A uctſ on der Wſttwe Ka e ge 
N gegen Feuersgefahr versichert‘ werden. Zur Vermeidung etwaiger wei- ei artie abgelagerter Bremer wiſſenhafte, und in je 3¹ 9 ben 
RR esorgnisse erwähnen wir noch, dass empfindliche Stoffe gegen Staub ge- nz breite Straße, den 7ten d. . — Anſprüchen genügende Obhut und 
| zt werden. Den Einsendern solcher Gegenstände Wird sogleich eine Quit- 2 uhr. Mannig, Kuctiond:@emmin pflege. Für die ſpecielle Beaufſichtigung der 
Mühlen⸗ Verkauf! Da ae außerhalb der Schulſtunden und 
8 a 45 bei ertigung der Arbeiten wird durch das 


ren Faber das Eingelieferte verabreicht, so wie ihnen auch freier Zutritt wäh- 
‚der Dauer der Ausstellung gestattet wird, 8 £ 5 2 ö Er \ 
Selbe“ © einzusendenden Gegenstände sind mit einem genauen Verzeichniss der-] Ich beabſichtige meine laudemialfreie Müh. Engagement eines tüchtigen Kandidaten ge⸗ 
ben len-Beübeng bei Geöbnig aue freier Hand ſorgt. Nähere Augkunft hierüber ertbeilt auf 
zu verkaufen. Dieſelbe beſteht aus einer ober» mündliche oder fchriftliche Anfragen Herr 


ſchlagigen Waffermühle mit 2 amerikaniſchen Ober Landesgerichts Aſſeſſor Güttler in 


win wie mit der Angabe des etwaigen Verkaufspreises zu versehen. Sehr 

über acht würde es sein, wenn bei den einzelnen Fäbrikaten zugleich Notizen 
Mahlgängen zur Bereitung des Dauermehls, reslau, Tau h 36 (Ecke der 
— 9 — Windmühle, nebſt Aeckern, Wieſen, Blumen Sag Straße Nr. ( 8 


Ber, den. Stoff, aus welchen. dieselben bereitet,sind, ihre Verfertigungsweise, den 
ert leb u. Umfang des Geschäfts, so wie, welche weiteren Fabrikate der Producent lie- 

Öffe, Mitgetheilt werden, nm solche Notizen in den über die Ausstellung zu ver- inet 

enden Bericht aufnehmen zu können. . 2 Holzungen ꝛc. Als peremtoriſcher Termin iſt 

eine ie Empfangnahme und Aufstellung der eingesandten Gegenstände besorgt der 26fte k. M. angeſeet. Die nähern Kea 

ie aus dem Vorstande gewählte Commission. f bedingungen können jederzeit in meiner Bes 

ver ämmtliche ausgestellte Gegenstände werden mit einem gedruckten Zettel hauſung eingefehen l e Anfta⸗ 
ob sehen, worauf Name und Wohnort des Verfertigers, so wie auch die Angabe, gen ſchriftlich mitgetheilt werden. 

€ Leobſchüg den 3. März 1846. 5 

B. Stiebler. 

Freiwilliger Verkauf. 


um welchen Preis dieselben zu verkaufen, bemerkt sind. alt 
Ich beabſichtige meinen zu Falkenau bei glüct vorgekommen. 


or beendeter Ausstéllung kann kein Gegenstand zurüekgenommen werden. 
verbu it der Ausstellung wird eine Verloosung von ausgestellten Gegenständen 
on dun Die Erben der Au ſt'ſch 
ialfrei NN. uſt ſchen Beſitzung und 
Grottkau gelegenen, laudemialfreien Straßen⸗ x 5 
kretſcham, zu welchem 31 Morgen 20 G. R. Ueverfähr⸗Gerechtigkeſt. J 


den werden; über die näheren Bestimmungen und die Resultate der Ver- 
5 sches sollen demnächst besondere Benachrichtigungen in öffentlichen Blättern 

\ land und Wieſen gehören, im Termin. „%) — 
92 25 März d. J. Nachmittags im ge⸗ Hiermit mache ich bekannt, daß vom Sten 
nannten Kretſcham zu Falkenau meiſtbietend d, M. an wieder ſriſchgebrannter Bau⸗ und 


einen. Breslau, den 2. Januar 1846. R 5 
Der Vorstand des Breslauer Gewerbe- Vereins. 
ufen und lade Kaufluftige hierzu ganz Ackerkalk in meiner Brennerei in Röhrsdorf, 
998 255 RE en ſowie auch in den Niederlagen zu Blumenau 


Falkenau den 2ten März 1846. und Freiburg bei Mofig im deutſchen Haufe - 


Mentag, 9. März wird durch Hru. Predi⸗ erſcheinen Pachtluſtige mit dem Anführen 
Gonafferihter der zweite chriſtkatoliſche eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen 

Die Beſitzerin. zu haben ift, und bitte um geneigte Abnahme. 

n t:Rö i U a 

Den. Mioell d. J. en if die zur cd, Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhayn 


ienſt zu Trebnitz abgehalten. in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei, in der Di 
—— —X rektions⸗Kanzlel in Schloß Neudeck bei Tar⸗ 
‚ g S. C. Hampel, Kalke ibefiger. 
ſcholtiſei Schimmerau, Kreis Trebnitz gehörige 3 er — 
Schankwirthſchaft nebſt Gebäulichkeiten Bei dem Wied 


£ Bekanntmachung. nomwig und in dem Rentamt Zabrze bei Glei⸗ 
Man, ſollen für das Krankenbospital zu wis eingeſehen werden können. 
3 
den erbeginn der Schifffahrt 
und 8½ Morgen Feld fo wie 700 b 8 
en 3 ee ich mich zu Verſicherungen gegen 


“ « f Gleiwitz den 28. Februar 1816; 
eiligen hierſelbſt nachbezeichnete Ge⸗ Dos Beet 855 Herrſchaft Zabrze. 
250 und zwar; d re 

feln ebendaſelbſt bald zu verkaufen.  _ Sein unter den bekannten billigen 


Stück Deckzüchen von blauge⸗ Edietal⸗ Citation. 
1 ſtreifter Leinwand, Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte iſt a 
Ge ſucch t f H. etzd i 
wird eine Gutspacht in Höhe von 3000 Mit. Agent 8 Jr & Drift, 


Anterzeichnete machen d ehrten Pu- 
blikum die ergebene Anzeiger daß % Führe 


cherheit gewährt, er; jede andere Fähre 
uch i N 
Fähre beſtimmten K hnen 5 A bin Un: 


a über das ſämmtliche Vermögen der verſtorbe⸗ 
150 Stück kleine Kopfzüchen desgl. we; — e * Chriſtiane 
Stück große dito desgl., Henriette geb. Kindler zu Wüſtewalkersdorf, 


1 euß. National⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
‚Iso Stück kleine leinene Betttücher, am 22, November a. C. der Concuts eröffnet Verſiegelte Offerten werden erbeten Taſchen⸗ ſellſchaft in Stettin. 8 

2 Stück große dito dito worden. Sur ge 1 Boden ſtraße No. 30, parterre, . Te rn 

a der An e aller etwanigen unbekannte 1 ; n 2600 r. zu - Binfen (auch getheilt 

0 Stuc Dannsemden, Giänbiger Heben Ei den Sahnin anf Schafvieb 3 Verkauf. . E gerri) 


. ; ; ind zur 1. Hypothek, von Term. Oſtern ab 
Bei dem Herzogl. Wirthſchafts⸗Amte Gut⸗ f z 8 ab 
ri: ſtehen 600 Stück größtentheils tra ef 8 äh ee er 
gende Mutterſchafe zum Verkauf. Die Heerde Au ub B 4 ef tere a > . aufmann 
ift frei von erblichen Krankheiten. 9 ne 


noch 3568 l Schaaf⸗ Gasãther a fd. 5 Sgr. 
na 


40 Stück Frauenhemden ; ice’ 
5 a ES, den 8. April f,. Vormittags 10 Uhr 
zn Stück weiß drillichne Handtücher, in unſerer Kanzel zu Wüſtewalters dorf ange: 
60 Eric graue dito dito 1997 ar 1 775 F ge ha 
Stück blau geſtreifte drillichne in dem elben perſönlich, oder dur ge etzlid 
20 nfenmäntel für Männer, —.— . Ses ee e 8 — vollzähnige, 


de en, un 7 la- muttern balb der Schur a von guter Qualität empfingen wir einen 
„See s eben g. webe SE i Feen dun Pete A e be gegen e deter Bahr. von Dar 
. — U 1 2 
11... ᷣ mm, 1% is von Bär In ine „c Pet” De Aalen 


Das Dominium Klein⸗pogul bei Dyherrn⸗ Delfpritt a fd 1 S / 
i 600 & ute und geſund Dr gr., 
8 2 zu . na Strehlow und La witz, 


bei der Nähe der Oder iſt eine Ver Kupferſchmi 5 
0 leicht zu bewerkſtelligen. (pferſchmiedeſtraße Mo. 10. 


en. \ n 
5 beizubringen, und demnächſt die weitere recht: 
N Ai tu haben wir einen Termin auf liche Einlellung der Sache zu 2 
RB, Wag den 10. März d. J. wogegen die Ausdleibenden mit ihren Anſprü⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem chen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen 


x , deshalb gegen die übrigen Gläubiger in 3 7 
Wa glichen Bürftenfaale = —— Sill weigen auferlegt werden wird. Bu o ur kaufen > Gartengemüſ⸗ „, 
le t, zu welchem Lieferungsluſtige Waldenburg den 5, December 1845. drei Eu: lichtpolitirte Hamburger Rohr⸗ Blumen: 22 
ap den Bemerten eingeladen werden, Das. Gerichts: Amt der Herrſchaft fühle mie 5 Stuck dergleichen drdigen. Zir und öfonomifche 
lege die der Verdingung zum Grunde Wüſtewaltersdorf. F No, 43, im Möbel. Futter gras⸗Saamen 


dien Bedingungen in der Mathe: u ee A 
Mupe eingefehen werden können. Zum Bau des Stadtgerichts und Ingui⸗ 


e 
Perg itoxiats hierſelbſt find zur Rüſtung nöthig: 
au den 24. Februar 1846. ee 1155 . 1 u nn 


empfiehlt laut No. 53 dieſer Zeitung, Mitt 

woch den Aten d. M. beigelegtem Preisver⸗ 
einig in beſter Güte 
riedrich Guſtan Pohl in Breslau, 
went Schmiedebrücke No, 12, r 


Dos Waſchen, eichen, u. Moderniſiren von 

n Strehtaten. 
wird zu den billigſten reifen und ſchnell be⸗ 
forgt in der Damenpug ung von There⸗ 


ia Hoffmann, Kl } 
Nescafe . 


ere 8, 


trocken und fein gemahlen, ehlt zum bil⸗ 


— . Re 
Zu verkaufen find 17 Weinſtöcke, der edel⸗ 

ſten Sorten, das Nähere beim aus hälter 

[Manglier s, Karlsſtraße Ro, 40. 


ſtroh vorzüglicher Qualität zum Ver “ge 
gen baare Zahlung bei ee e 1. 
Schriftliche Anfragen ſind portofrei zu ſtellen, 
Preis und Bedingungen zu erfahren beim 
Wirthſchafts⸗Amt. 


Wfa OU der Bedarf an Brod für die In⸗ . ſchnittlich Hark; . 
10 0 der Frohnveſte, des Polizei⸗Gefang⸗ 330 Stück 75 Zoll ſtarke, 10 Fuß lange, 
Betr nd des Arbeitshauſes, in ungefährem - 

fen ge von 203,480 Pfd. für die Zeit vom 300 laufende Fuß beſchlsgenes, Zoll ſtar⸗ 
indem peil e. bis ult. März 1847 an den . kes Holz; > 
15 eitfordernden verdungen werden. 14% Schock 1%zöllige Bretter. 

It 
Rap 


in zur Licitation iſt a a Dieſe Materialien ſollen an den Mindeſt⸗ 

ber d. Ki Sadmittws 2 nor auß Fe fordernden verdungen werden, und es ſteht hierzu bus und Dphinfurth ſtehen 200 Stück, Maſt⸗ 

eee diger Fürſtenſaale anberaumt und den Oten 85 M. Nachmittags von = 75 

teferungsbedingungen von heut ab bis 6 Uhr Drei Sommerhäubchen, ſewie eine Parthie ligſten Preiſe die neu errichtete Niederlage 

beben. em Rathhaus⸗Inſpector Klug einzu⸗ auf dem Bauplatze, und = im Geſchafts · Buchsbaum und Sträucher ſind zu verkaufen vor dem Oderthor, Mattylasſtraße No. 5.9 
Der slau den 2. März 1846. lokale daſelbſt Termin an. Mauritiusplag No. 4. : \ { u | 


Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Die na Bedi n kö eder NN No ER 
%% !.! Sl  MWlelepmanren 
Not N werden. Breslau den 24. Februar 1846.8 225 9 * r A aller Art übernimmt und beſorgt beſtens und 
Nen eaten Berfauf. eth . Sad ing, Lonigl. Bau-Jufpsttet ä Weg zum Bat wett . Liuigſt. 9 0 Hanffer, , 
1 Acht. 18 r. Seite weißt Zubehör, auf Bekanntmachung. —. 2 


en 2815 Sgr. abgefhägt, fol uvam! f es follen im hieſtgen . TREE r 
2 Sgr. abg Der Adjuvanten⸗ Poſten bei d kli Es ſollen im en Schießwerder me sr 
8. September 1846 Vor: ſchen Schule zu Masch hiefigen r ſes, rere ſtarke ae e See als un Knochen, W Br 


or mittag 11 uhr iſt erledigt worden und ſoll binnen moͤglichſt 
en Gerig Stele ſubhaſtirt wer⸗ kurzer Friſt anderweit beſetzt werden. 


ben, Naſtanten, Pappeln, verfiebene alte altes Schmiede, Bruch- und Gußeisen, 15 
* ſind 50 Eb votbekenſchein und Bedingun- Hierauf reflectirende, mit Oualiſications⸗ z 


DON: Bäume, Buchengefträudh, auch einige|fing, Kupfer, Blei und Glas, wird in g. 
utenfüien, Dienftag 7 7 März d. 3, Nach⸗ und feinen Rluanlitäten getauft e sie 


Sc er Regiſtr⸗ inzuſeben. Zeugniſſen verfehene Schulamt Kandidaten mittag von 2 Uhr an meifthietend Zerkauft ſten 5 ee 8 
Aan den 16, Februar ie,, ale fd dae bei den unentel den Serbe eee ee ee e en eee 
e Lande und Stabrgeriät . Februar 196 Wage Verkauf. arte Haſen 
. Februar 5 2 N UN, } 

I wit ue ekanntmachung. Fürſtl. Biron Curl. Freiſtandeshertl. Bei dem 9 N 9 1 21 4. Bütt⸗ IE Starke fe 95 — 
JJC 
ng dieſes Gutes im eur N — nner und dauerhaft . A Heing Ro. 0 im goldnen Becher. 

05 bern, 1 Meile von Gleiwig und Bekanntmachung. en ee Border 2 a Bin 3 5 


des Kon dem inhaltspunkte Zabrze der! Auf dem Ritt 2 im Lö⸗ 
Wed ale alen abn gelegen, im Wege wenberger Seife, len duet Eliot, 
den wiend Beſt letenen Wer ahr an den und Gtallgebäude mit 20,271 Q. Fuß Dach⸗ 
f u di b ae fläche Zinkbedachung erhalten. Es findet zu 
den 1. — aden ſtattfinden und ha⸗ ſläch Zinkbedach f 


2 ſind billig zu verkaufen, Paradis a 


: - ſche Faſanen verkaufe ich a 
. r. nfe, W 
Biitermactt, im ct Krebs, * 


U 


be: eq n und derverdeck 
verſehen, l 
N Preiſe zu verkaufen. 


Behufe Termin auf wecke ein Submi | C 
bie „ geg, a e wer anne Bea Fer ct gemafden, e um u Of Wednung iR fofot 
! 8 auer a 8 F er * 1832 
Oleiwig anberaumt, RAP = tr Nen den n A. . bei N. Anger, Rosenthal 1 Peifer, Canlsſraße Sto, 46, 
9 = x - „ 10 


8 * 


P>—— 


= 


Reichenbach bei Koblig — Glag bei Prager zu haben. a 


r 6) Viehſtück, von Simmler in Düſſeldorf, die Landſchaft von Achenbach ebendaſelbſt. 


Breslau bi G. P. Aderholz (Ring und Stockgaſſen⸗ Ecke No. 53) Liegnitz bei 


a 3 g — — | 
eſigen Balbeleuchtungs⸗Aeti erden hierd fordert, ar e 5 22 
Die Mitglieder der hieſigen Gacbeleuchtungs-Actiengeſellſchaft I 1 15 e e 1 H a ar⸗, Kleider : und 3 ahn⸗Buͤrſten 


auf den Nominalbetrag ihrer Actien die zweite Einzahlung * 
in großer Nuswahl, von den billigſten bis zu den beften Sorten, empfiehlt 


‚46 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. baar und mit 2 5 En 

%%% Robert Hübner, in Breslau, 
zahlten . . . . . l 

. Ohlauerſtraße Nr. 43, Spiegelfenſter haus. 


f 1 4 5 d. J. zur Vermeidu 8 
im Comtoir, Schloßſtraße No. 2, vom 25. März bis 1. April d. J. 3 neidung der in n 
den Seal . 5 Gonventtonatftrafe von fünf 4 8 55 jede Actie, bei welche N . N N 
ein 1905 eintritt, und abe er 5 Nummern . Die Eiſengußwaaren Handlung 2 
tungsbogen und einer nach der Reihento'‘ \ a . 3 1 
u Lagen. Breslau den 35, Februar 1846. S 1 Strehlow und Laß witz, Kupferſehmiedeſtr. Nr. 16, 
Das Directorium ber, Gasbeleuchtungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. ſempfiahlt ihr volftändig afortirtes Lager roher und emaillirter Koch zeſchtrre, Pferdekrtppen 
7J7222ͤ TTT... und Raufen, Küchenausgüſſe, Falzplatten, Roſte und Unterlagen, Waſſerpfannen, Wagen“ 
7 2 büchſen, Oefen, landwirkhſchaftlicher Maſchinen u. ſ. w. 
. M . f. > „a m, 1 N F 
Abonnenten, fowie einem kunſtliebenden Publikum überhaupt zeige ich hier: 
mit Hair daß der größere Theil der von mir auf einer unf durch die Mheinz 
lande, Belgien und Baiern erworbenen Original⸗Oelgemälde lebender Künſtler in mei⸗ 
Ut worden iſt, und lade daher alle Kunſtfreunde zur gefälligen Be⸗ 


de 


— 


aufgeſte ; 
— Gemie, ochachtungvollſt ein. 
" Die jüngft erworbenen Originals Delgemälde find folgende? i 
1) Eine Mutter mit ihren Kindern auf der Brandſtätte ihres Hauſes, von Schrader, 


„ 8. in om. 8 
2) Johanna Grey im Kerker, von Wolkardt in Düſſeldorf. 
3 82 Beichte von Daems in Brü del. i 11 rf. 
4) Savoyarden, von Eretius in Berlin. 

5) Eine Bauerfamilie an der Wiege des Jüngſtgeborenen, von Meyer in Bremen. 


7) Pferde im Stall, von Klein in München. 

8) Kandſchaft aus der Gegend des Hundsrücken, von Achenbach in Düſſeldorf. 

9) Regenlandſchaft, von demſelben. 

40) Große Norwegenſche Gedirgslandſchaft mit einem Waſſerfall, von Len in Düſſeldorf. 
11) Niederländiſche Gegend, von Scheuren in Düſſeldorf. 

12) Stromlandſchaft, von demſelben. N f : 
13) Waſſerfall bei Meyringen in der Schweiz, von . Zimmermann in München. 
14) Alpenlandſchaft bei Abendbeleuchtung, vom demſelben. ! 0 

15) Schloßruine von Rodunt in dem Münſterthal in der Schweiz, von Kirchner in München. 
10) Waldlandſchaft, von Schirmer in Düſſeldorf. * 
17) Waldlandſchaft mit Gewäſſer und Schwänen, von demſelben. 
18) Waldgegend mit einem Fluß, von Scheins in Düſſeldorf. / 
19) Gebirgsiandfhaft bei Sonnenuntergang, von Saal in Düſſeldorf. 
Einige bedeutende Gemälde Münchener Künſtler werden im Lauſe dieſes Monats nach⸗ 


folgen. EA F. Karſch. 


Zur Nachricht. Sahra; Hr. Wihard, Kaufm., von Liebau 
Die bisber offene Stelle des Wirthſchafts⸗ Or. Weyrach, Kaufm., von Frankfurt o. O.“ 
beamten auf dem Domirium Hundsfeld, iſt Or. Schneider, Kaufm., von Shemnie; Ha, 
wieder beſetzt. Klein, Kaufm., von Burg; Hr. Pape, Ob“ 
Tuch, Dominialbeſitzer. er von — e v. ee 
Ein Han iungs Co 18 Landesälteſter, von Droms orf; Hr. Henn 0 
; mim Eigenthümer, von Berlin. Im blau 
findet zu Term. Oſtern in einem hieſigen leb Hirſch: Hr. Zakaszewski, Gutsbefiger, aus 
haften Spezerei⸗Geſchäft mit gutem Gehalt Rußland; Hr. Graupner, Kaufm., von Bew 
und Behandlung ein Unterkommen. Bedin- then; Hr. Neiſſer, Kaufm., don Katſcher“ 
gungen ſind, daß derſelbe moraliſch gut und Hr. Gader, Kaufm., von Bernſtadt; 
ein ganz gewandter Detailliſt ſei. Nähere Kaufm., Stengel, von Oels. — In deut 
Auskunft ertheilt g ſchen Haus: Hr. Wollny, Apotheker, vol 
B. Liebich, Trachenderg; Hr. v. Salvigny, Lieutend 
Breslau, Hummerei No. 49. von Poſen; Hr. Stober, Gutsbeſ., von K, 
Engagements⸗Geſuch. Bauſchwig; Hr. Renner, Oekonomie⸗Inſpek | 
Ein evangel, Kandidat des höhern Schul: tor, von Wilhüg. — In den 3 Bergen! 
amts, der berrtits mehrere Jahre ſowohl] Hr. Beck, Kaufm., von Dresden; Hr. W. 
Schul⸗ als privat⸗unterricht mit dem beſten ſig, Gutebeſ.“ von Hartmannsdorf; ger 


Brauſe, Studioſus, von Berlin; Hr. St 5 
Studioſus, von Mitau. — Im Hote 
milie (am liebſten auf dem Lande) oder an de Silesie: Hr. Graf v. Neuhaus, er 
einer Erziehungs⸗Anſtalt zu übernehmen. merherr, von Bladen; Frau v. Zachows 
S. Militſch, Biſchof⸗ſtraße No. 12. von Belt = pi — Hr. — 
* * 

Unterkommen⸗Geſuch. Ein tüchtiger, . Yon Gr. Strehle; . Que, Bir 
vorzügl. Oeconomie⸗Inſpector, verheirathet,|germeifter, von Hainau; Hr. Günther, Reh 
der poln. Sprache mächtig, mit vorzügl. Zeug, tier, von Wien; Hr. Bertrand, Zuckerfabt 
niſſen und Empfehlungen verſehen, wünſcht kant, von Bärsdorf. — Im gold 3er 
in einem großen Wirkungskreiſe ais Wirth: ter: Hr. v Seydli Kapitain von Jauer 
ſchafts⸗Inſpector angeftellt zu werden. Das Hr. Sanzer, Kapital von Frauenwalde! 
Nähere durch den vorm. Gutsbeſ. Tralles, Hr. Graf v. Wartensleben, von Sulau; be. 
Schuhbrücke 66. 55 5 ‘ „ ge 

Schöbel, Inſpektor, von Schwierſe; 
Verloren Förſter, Handl.⸗Commis, von Ratibor. 3 
wurde geſtern auf den Promenaden ein Brief: Im tel de dane: Hr. Schere 
täſchchen (worauf der Name Philipp) mit Kondukteu, von Liegnitz; Frau Gem 
etwas Geld. Der ehrliche Finder wolle es gegen e. Blumenſtein, von Conradswaldau; ben 
angemeſſene Belohnung abgeben im Gewölbe Schmidt, Gutsb., von Salzbrunn; Bert ö 
des Kaufm. Immerwahr, Ring No. 19. Tr e a. — — Poſen.— Im Kaste 
Ein brauner Hühnerbund, mittler Größe, e 


N . Rob . Be 
mit weißer Bruſtſpitze, ift verloren gegangen. + 77 5 N be. Se N * 
Der Finder wird erſucht denſelben gegen eine von Sarne; Hr. Schmiedehauſen, Buchhandl⸗ 
angemeſſene Belohnung in der Kavallerie⸗Ka⸗ Commis, von Tarnow. — Im weißen 
we abzuliefern. Zugleich wird vor deſſen Roß: Hr. v. Koziei, aus Galiziens 7 
Ankauf gewarnt. a Lottig, Rechnungsführer, von Koitzz 9, 
Zu vermiethen Wolf, Kaufm., von Neumarkt. — Im geg, 


Erfolge ertheilt hat, wünſcht von Oſtern e. 
ab eine Lehrerſtelle, entweder in einer Fa⸗ 


Im Verlage von ©. P. Aderholz in Breslau iſt jo eben erſchienen: 
Die Bau⸗Polizei 
des preußiſchen Staats: 
eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung aller auf dieſelben Bezug habenden ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen, insbeſondere der in der Geſetzſammlung, in den 
v. Kamptz ſchen Annalen für die innere Staats verwaltung und in deren Fort⸗ 
ſetzungen, durch die Minifterial: Blätter enthaltenen Verordnungen; und Re⸗ 
feripte, in ihrem organiſchen Zuſammenhange mit, der fruheren Geſetzgebung 


a unter Benutzung der Archive der Miniſterien der Finanzen, des 
ünern und des Koͤnigl. Hauſes, Abtheilung für Domainen und Forſten 
T en von 4 { 


L. v. Mönne, und Seinrich Simon, ein Gem 3 | 
a ichts⸗ ptoir, erforderlichen Falles zum offe⸗ ben Lswent Hr. Baron v. mere 
1 ir. 8. Seheſte. Preis 2% her. Rathe. nen Gewölbe zu geflatten, mit oder cee rn Hr. Tinzmamm, den 
* + + * * 0 5 4 * 5 y 
In dem vorliegenden Werke iſt das Staats⸗ und öffentliche Bauweſen, das e 8 5 1 erer bert 
Baus Necht und die Bau⸗Polizei vollſtändig dargeſtellt. ER Bu unse Hirschmann, Kaufm., von Reichenbach, — 
und Oſtern zu beziehen Tauenzienplag No. 3 Im Privat⸗Logis: Hr. Hayet, Paſtol, 


Eine ſyſtematiſch geordnete 75 der Quellen iſt von um ſo größerem Nutzen, da 
es an einer organiſchen Staats⸗Bau- Ordnung ſowohl als an einer allgemeinen Bau⸗ 
Polizei: Ordnung, und nicht minder an einem vollſtändig entwickelten Bau⸗ Rechte 
mangelt. Die Benutzung der Miniſterial⸗Akten find vorzugsweiſe für dieß Werk von 
beſonderer Wichtigkeit geweſen, da die Mittheilung der ſelben bisher dem großen betheiligten 
Publikum er uch geweſen — oder doch nur mit Schwierigkeit zu erlangen. 
Dieſes Werk bildet eine 2 — der: 
aſſung und Verwaltung des preußiſchen Staates, 

deren bereits erfhienenen Bände Polfzeiweſen (0 Rtle.), Städtevrdnungen, (2½ Atlr.) 
Verfaſſung der Juden (2 Nelr.) eee (5% Rtir.) durch hohes Mini⸗ 
fteriol-Refeript in den Amtsblättern empfohlen worden 
D a 


4 Stuben, Kabinet, und Beigelaß, mit auch Ä N. 2 
ohne Stallung. Näheres daſelbſt beim Haus⸗ — Eu eee | 
pälter, —_ ______ Kupferſchmiedeſtr. No. 62; Hr. Flott, 60 
No. 12 in der Sandſtraße (im Fellerſchen beſiger, von Jawornitz, Albrechtsſtr. No. , 
Haufe) iſt von Oſtern ab die ganze 2. Etage Hr. Alexander, Handl.⸗Reiſender, don Bern 
zu vermieten. p9eooldne Radegaſſe No. 3. 1 
2 er rende 1 ey und Beige: 1 
enpromenade iſt von Oſtern ab, Zi ” ourst 
oder als Sommerlogis zu vermiethen. n 3 1 
Das Nähere vor dem Sandthore, Sterngaſſ elan den . , 
No. 6 beim Wirth. Briefe, | 6% 
5 17 zwei Treppen hoch, Wechsel- Course. | 7 
vo 14 ne meublirte Stube nebſt N 
Uikove für einzelne Damen oder Herren zu 8 Ei 100%, \ 


nd, 


Im Berlage der Ern ſchen Buchhandlung in Quedlinburg ik erfienen und in 
Kuhlmey — Glogau bei Flemming — Ehweibnig bei Heege und in allen Buch⸗ 


Sagen 4 fünfter verbeſſerter Auflage zu haben, wovon bereits über 12,000 Erempl. | vermiethen. Be — gr 
dot une | Se AR Albrechteſtraye No. AD ff ber zweite Et London für ı Pi, St. an 2 
| —— Vom Wiederſehen 3 d. J. N Gewölbe zu ver Wien u Re en 151 v_ a 
. N [4 2 . | — 
und der Fortdauer unſerer Seele nach dem Tode. Sfera bejafın Werden Se {on Term: Badia. 2.2, Ay 100% % 
Vom großen Ienfeits, — dem wahren chrißlichen Glauben, — dem] Cine freundiige meublirte Stube nebft AL 7 
Daſein und der Liebe Gottes, — nebſt erbaulichen Betrachtungen über Tod, kove im Aten Stock iſt bald zu beziehen Geld- Course. Er 
Unftesblichfeit und Wiederſehen. BR No. 50, nahe an der Schweidnitzer a fa a 7 \ 
% Vom Dr. Heinichen. Preis 10 Sgr. 1 + j = el.. 8 ne. ws 
ueber dem Vue und 7 0 was darin zu erwarten iſt, giebt dieſe erbauliche, bes Dee 5 „ind fortwäprent 3 ee N 55 11 
lehrende Schrift treffliche Aufſchlüſſe. F 8 . d arg 232—7*»»l';n = 34 
Auch in Neiſſe bei Henning — eeobſchüt bei Ter ck — Neuſtadt bei Heintſch [N. 12 Sta 17, Stadt Rom, im 1. Stock zu vermiethen. ee e be 23 921 


Am Tauenzienpiatz No. 7 find zwei Woh⸗ - “ar 
nungen zu 8 Näperes —— Wiener Banco-Noten d 150 fl.] 0% 7 

Taſchenſtraße No. 12 iſt die 2te Etage zu) Ef 2 E 
vermiethen und Termin Oſtern zu be en een A 
Daß Nähere darüber Harrasgaſſe No. 2 par Stants- Sebrideeheine. 3% 97%, 


Alla, Lichtbild Portraits. ns, 


Julius Brill, Daguerreotppiſt, Ring und Schmiedebrücken⸗ No. 42. 


i RK % 3 j - terte links. Seeh.-Pr.-ScheineisoR,| __ 87%, 
. . - Breslau -Obli . 
MM DIEBE e IR e e e e Angekommene Fremde. Dite a 17 — 
Das d I: und Gras ſaamen⸗Verkaufs⸗ Anzeige. * In der gold. Gans: Hr. Graf von Grossherz. Pos, Pfandbr, 4 102% 
J) Feu eteſchalts⸗Amt der Herrſchaft Conrads waldau e Verkauf an: Zedlig⸗Trütſchler, von Schwentnig; Hr. Graff ae dite de 3% 93 ½ 
Thonziegeln, die an Feuerbeſtändigkeit den be ja 


> 


annten Berliner = 


v. Wycielski, Lieutenant, von Priebiſch; Hr. | Schles.Pfandbr. v.i000R.|3 
uicht nächſtehen, & Mille 20 the, die.2te Sorte A Mille 7 


Roſenthal, Kaufm., von Berlin; Hr. Sul⸗ dito dite 500 K. 
beck, Kaufm., von Mainbernheim; Hr. Hain, dito Lit. B. dito 1000 R. 


12 the 
9 Dede, 


I 
KISS SN 
SI N x 


Thon von nur / Zoll und auch % Zoll Stärke, als leichte nſpektor, von Karlsruhe odedi,| di i 
9) Ale S dung. a ie 714 0 Sue dt tr, von Beide © In weißen] ai ae „ 8] 
Waſſerbauten 13 N und Klinker werden auf Beſtellung zu Keller⸗ und * Adler; Hr. Dietze, Gutsbeſ., von Mittel⸗Disconte . — 4 — 5 
9 80 Gentner Thim enn Töpferthon gefertiget. 355 Unis f ifäts-©&t N 2 
0 20 Gentner gemischte Weggehen, n Venter 10 Rtbie.. a ä vers Sternwarte. 
Grasſaamenanlagen, von gräferfaamen, a Gentner 14 Rthlr., aus eigenen IE Thermometer. 


zu J., %, 3: und m adden vorzäglichſten und ſchnellwächſigſten Mähgräfern 1840. Barometer. 
e hit Nen er e ſich eignend. ) — 45 x 2% . 
ae wirthſe x 


——— — 
nähere Auskunft über die Enfant und Behalſdaß wird auf portofreie Briefe bie ie | 3. e. dinenese | dußeres. | Kenne, Rihtung.| ©. 
a, UT Behandlung, wenn dieſes gewünſcht wird, 25 Morgens 6 uhr. gen #1] # 371 9a Te —— pal 4 


Wind. | 


Das Herrschaft Conrgdewald. 5 ; 

a err ſcha onradswaldaue 2 Nachm. | 9,47 9,3 . 124 38 W 3 
11111 Enz. | etz |” 1a 
71 am Breslau⸗ Freiburger. Bahnhof. 3 90 3 Maximum 906 0 70 ＋ 120 38 11 
NNNNNWNNNMNN NN NN MWM NN 5 "emperafut der ber . 50 N 


